
   

 

Grfcheinungstage :
:: SUiontag, iUlittmoch, ffreitag unD SonnabenD abenDs ::

6 mertoolle löratisbeilagen umfonft
für Die leonnenten hin5u: „Slluftriertes unterhaltungsblatt“
„Spielunb Sport“ „SjanDel unD QBanDel“, „gelb unD Sorten“
„Seutfche iUloDe mit Smnittmufterbogen“, „Ser bausfreunD“.

 
 

abonnementspreis :
frei ins baus vierteljährlich 80 im, Durch Die Soft bangen 1 Sllll.

mreife für 311mm:
Die fünfgefpaltene ‘Betit5eile oDer Deren SRaum 20 iBfg.

__ Sieilame5eile 40 SBfg. Boialai‘Snferate 15 SBfg.
(Erobere Snferate oDer QBieDerholungen entfprechenber 91abatt.   
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StänDige Sertretung in Breslau.

Siefe Stummer umfafst 6 Seiten.

ilol’alee unD Sroblu5ielle1’3.
Der Halbbrud' unferer fämtlichen QJriginal-allrtifel ift nur mit

oollftänbiger Quellenangabe geftattet). -

‘lBarmbrunn, Den 25. illobember 1910.

— s13erfona[nachrichten (birnannt 511
9ln1tßborftehern: illentmeifter Siun5e‘21rnßborf, sllmtmann
59er5og—Stonöborf; 5u sllmtäborftehernStelIbertretern:
wiaurermeiftier stahl fen.?gillr‘nßDorf, Stellenbefitger Schah:
bleibnih, (üenDarmerieioamtmeifter a. S. 9iohleDeref‘gifch’
Dach. — Sem üflafchinenloärter Qbilhelm brinmrich 111
iliohnau lburDe Daä illllgemeine (‚Shren5eichen berliehen.

—f. Sine liberale Slßählerberfamm;
l u n g finDet am Sonntag, Den 27. ülobember, abenDö
8 uhr, im (üafthof „ 8 u n1 f ch 1o a r 5 e n 91 o f3 “ hier
ftatt, 511 welcher a l l e wähler bon QBarmbrunn
1111D llmgegenD eingelaDen toerDen. Ser freifinnige Slaan
tagölanDiDat, Sgerr ngo 18 e n f e auß Spirfchberg, unD
unfer il'ieichetagäabgeoroneter Sgerr Sr. s21 b l a f5 , ibera
Dcn in Der Serfammlnng bolirifche “Borträge halten.

—f. *Jlicht in SchioeiDnih fonDern in
Sgirfchberg finDet Die BanDtagäloahl am 5. Se‚
5e111ber ftatt. Sie tlBahlmänner brauchen alfo, 11m ihr
wianDat a1155111’ibe11, nicht fo toeit 511 fahren, wie nur
fie irrtümlicherioeife — infolge sberufene; De; sJJ'lanna
ftribtö — fthia‘en wollten.

-—f. S i c‘ “B o r l e f n n g , loelche feitenc‘ä Der le‘
teilnng QBarI inbru 11 11 Der S‘c‘oloniahlüefellfdmft am
geflrigcn Sonnerftag im Sgotel „8ur Schneefopbe" hier;
fetllft gehalten tourDe, ibar feitenö Der 9JlitglicDer ——
für Die fie nur in sllns’äficht genommen loar —— gut belr
fucht. Ser SorfihenDe, Sperr haubtmann a. S. greiherr
b on S'eh errvSho f3, hatte fich Der großen EJJlühe
11111er5ogcn, Den Srfchienenen 51bei lange intereffante
sbricfe einer nach SeutfclySftafrita berheirateten jungen
Same, Die in nnferem bliefengebirge beheimatet toar,
511 berlefen. 311 außführlichfter flBeife fchilDerte Die
merfafferin im erfteu, längeren sJßriefe ihre sllnfunft in
Sar'eä‘Salaam, ihre s.lieife bon Dort nach Dem Snnern
bis 511‘ ihrem neuen Sgeimatssort. 3m 51beiten Sriefe
tourDe Den 811l)örer11 eine möglichft genaue Sarftellnng
De; üamiliew unD gefellfchaftlichen Bebenö gegeben.
Sie biä in Die fleinften Setailö toieDergegebeuen (5:13
'lebniffe toiefen über5eugenD nach, Dafs Daß Sieben unD
slilirlen in nnferen srolonien 5mar recht arbeitfam, Doch
auch toieDerum annehmlichteiten in Sgülle unD grau
bietet, unD für Staturen, Die nicht allein anfbrüche an; '
genehmer sllrt an Daö Sleben ftellen, ein lohnenDeß gelb
Der sBetätigung fich Dort bietet. sllllerDingß Dürfen „51m;
berlirhe“ SJlenfchen ab} Siolonifatoren nach Qlfrifa nicht
gehen. Sine fräftige Sionftitution mit refolntem ißillen
unD einer guten Sofiä Sgumor —- mit ioelch beiDen
Sigenf'chaften unfere BanDemännin reichlich ausgeftattet
511 fein fcheint— gehören bor allen Singen 511 einem
folchen Unternehmen unD helfen über fo manche'ä 1111,
überminDlich fcheinenDe SginDerniß hinloeg. sllnf Den oft
5lbe'rfelhaften Sennf; bon loöchentlich Drei biö — fechß
tilereinäabenben, bon Sion5ert unD Sheater muf; man
Dort freilich ber5ichten. Safür bietet aber fegenereiche
sllrbeit vielfachen (Erfolg, für Die „illbloechfelungen“, Denen
loir unß moDerne Wienfchen -—— bielfach mit lInlnft unD
lleberfättigung ——- hingeben unD oftmalß hingeben
511 müffen glauben. -— Sem Sperrn SortragenDen tourDe
nach Schluf; Der Sorlefung bon Dem anfmerffam lau'
fcheuDen QluDitorinm reicher Seifall 5c teil. weitere
intereffante ‘Borträge finD 5ugefagt morDen Dom" 53errn
iBfarrer QaDelt in bafelbach über feine berfonlichen
ürlebniffe unD SinDrüde am (Solf bon iBalermo unD
am Qletna unD bom Sperrn (Sirafen Wlatufchta,
eineß sßionierfs in nnferen afrifanifchen Siolonien, Der
gegenwärtig in feiner fchlefifchen Sgeimat meilt, über Die
*lBünfchelrute 1111D Deren erprobten blühen in nnferen
Siolonien.

manahrer’siilub „Silefia“. Ser
Silub hielt am bergangenen Mittwoch im Spotel „811m
illofengarten“ hierfelbft feine (Seneralberfammluug ab,
Die gut befucht mar. Wach (äröffnnng Derfelben Durch
Dcu ‘Borfihenben, Sgerrn SuchbinDermeifter 253 e i f f e r ,
erftattete 53err Raffierer Quief ch Den Siaffenbericht,
Der eine Sinnahme bon 362,64 unD eine illuägabe bon
235,85 bliarl auftriieß, foDaf; ein SeftanD bon 126,79 im.
bcrblieb. Sefchloffen tourDe hierbei, Den jährlichen Wlit;
glieDerbeitrag bon 6 auf 4 Wlarl 511 ermäßigen. ßu
illechnungßprüfern murDen Die betten flambach unD
Sgoffmann ernannt. Sei Den Darauf ftattfinDenDcn
9.?‚orfic1nD61rahlcu tourDcn Die Sgcrrcn S11d1binDermeifter
91% e i f f e r (*Borfihenbcr), (üla'csmaler 153111). 931 e n 5 c l
(Stellbertreter), Siaufmann QllfreD S? l o f e 11111. (Schrift;
führer), Iifchlermeifter Ellicharb .9 am b ach fun. (Stell—  
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bertreter), Schuhmachermeifter Cfyran5 Bulefchdgea
rifchDorf (Siaffenführer), SbeDiteur Slöilhelm 61 e baue r
(Beugtbart), 9Jialermeifter (buftab anf orge (erfter
3ahrtoart) unD Sabe5ierer Siarl Qaubner (51oeiter
gahrioart) new be5tb. mieDergeioählt. sillc’äbann befchlof;
Der Silub, fein 14. Stiftungäfeft‘ am 3. Se5ember er. im
Sgotel „‚8ur preuBifchen Sirone“ hierfelbft 5u feiern. Ser
Sorfißenbe fchlof; Darauf Die sBerfammlnmg mit Dem
EIBunfche, Daf; Der Silnb auch fernerhin blühen, loachfen
unD geDeiheu möge! ‑

Slatw S o;1rrnier. llnter reger Seteili;
gnng fanD geftern abenD Da; bon berrn mit; Sürgel
im Sgotel „8ur breufsifchen Sirone“ hierfelbft beranftalteu
Statäournier ftatt. (Sefpielt tonrDe in Dein anheimelw
Den nencn Saale Dee‘s Sgotele an acht cSifchen, tbobei
Daä 5302 Daä 3ufam1nenfpiel Der ein5elne11 Seilnehmer
beftimmte. SeDer Sifch hatte fünf5ig Spiele 511 machen.
Sorgefchrieben tourDen Die biegeln De’c; eigentlichen fofi
genannten „illltenburger“ Slatß, alfo ohne Gincfi unD Die
anDeren rei5enDen üleuheiten. sBier SBreife für Die beften
Spieler loaren auögefeht. Siefelben errangen, Da hier;
bei nur nach Der Sgöchft5ahl Der fingen gerechnet toerDen
fonnte, Sgerr gabrilbefiher ürig Sogel mit 453,
59err sBädfermeifter QlDolf flüc'iffer mit 442, 53err
Saftloirt sIBilhelm Sr efch e r mit 387 unD Sgeu Glafb
hofbefitjer sllDolf (ürofs fen. mit 354 Sßunlten. Eilach
SeenDigung Deä Siettfbielß bereinigte man fich 511 trieb
teren gemütlichen Sihungen.

—- Sein er'be ⸗ Serein. 91m Sonntag, Den
27. Sllobember, abenDß 8 Uhr, finDet im Saale Deß Spo;
tel'cs „Bum fchloar5en QlDler“ eine Sihung ftatt, in Der
ein Sortrag, betitelt: „‘Bon QBarmbrnnn nach Dem
(Senfer See unD Wlontblanc“ mit Sorführnng bon Sicht;
bilDern fta-ttfinDen toirD. Ser Gintritt für ElliitglieDer
unD Deren angehörige ift frei.

——Sie Qeherlingßbrüfungäarbeiten‘
91 ußftlelll: u 11g, toclche Die Sganleerläfammer 511
Sßiegnih in SerbinDung mit einer QIußftellung bon
Schülerarbeiten Der ftaatlichen üachfchulen unD Der äortä
bilDungäfchulen Deö illegielcnngäbe5irfß Sßiegnih thern
1911 in Sliegnih beranftaltet unD 5111m boin therfomv
tag, Den 16. leril, bis? einfchlie’ßlich wiittlooch, Den
19. 91bril 1911, berfbricht recht umfangreich 5n ioerDen.
Son Den ftaatlichen c{sachfchulen loirD Die Sieramifche
ßachfchule in Söun5lau, Die Sgol5fchnit5fchu'le
in ißarmbrunn unD Die Siönigliche Saugetoerfä;
fchule in (börlih ihre Schülerarbeiten 5ur muäftellung
bringen. Sin5elne c{sortbianngäfchnlen Deö Se5irtö 111er;
Den Die 3eichnnngen beftimmter {sachtlaffen anöftellen.
anfragen über Die Qlußftellnng finD an Daß Sureau Der
Siammer 511 Biegnih 511 richten. sllnmelDeformulare hier;
5u tönnen fpäter auch bon Den Snnnngen , bei Denen
Die frei5ufbrechenDen Slehrlinge 5ur {Sehrlingörolle an;
gemelDet finD unD bei Deren (üefellenbrüfnngßälnßa
fchüffen Die SetreffenDen ihre (üefellenbrüfung ab5ulegen
haben, aufgeforDert merDen, für Die Behrliuge, Die bei
Der SganDtoerfätammer 5ur Siehrling'cärolle angemelDet
finD, bei Diefe'r. Sie Sganbioerf's‘slammer trägt fämtliche
sioften Der sllusäftellrmg, für Deren SBrämiierungä5lnecle
Staat unD fonftige SehörDen (35eIDer 5ur Serfügung
ftellen, um Die Slehrlinge an5ufbornen, Den Elleft ihrer
Slehr5eit noch tüchtig auö5unütgen, Damit fie recht ge;
Diegene (Sefellenftücle 5ur Qlußftellung bringen.

—— Sabe5iererväachfchulfnrfu'ö. Sie
SganDtoertßfammer 511 Sliegnih beranftaltet bom 23. biß
28. Sanuar 1911 einen ßamfchulturfuä für Sabe5ierer
unD Sclorateurc, in welchem Die Seilnehmer 11. a. im
Sntibcrfcn 1111D sBerechnen bon StoffDelorationen, in Der
sllnfertignng bon Schnittmuftern, im 3ufchneiDen bon
Stoffen auf (SrnnD Der gefertigten Schnittmufter unD
Qlufhängen Der Selorationen, fotoie in Dcr anfertigung
.bon glatten Slambrequinö mit Sortenä-‘llbblifationen gea
übt 1oerDen. 8nr Seilnahme an Diefem Siurfuä finD
Wleifter unD ältere (üefellen berechtigt, foibeit fie im
91egierung63be5irl 'Qiegnitg, toohnhaft finD. Sie Unter;
ricthDauer beträgt täglich acht StunDen. SeDer Seil!
nehmer hat eine Giebühr bon 5 21:11:. 5n be5ahlen, mäh;
renD thv unD Sernmittel Die Sganbmerlätammer ftellt,
Die auch Die fonftigen Sioftcn Deß Sinrfuä beftreitet. Sa
nur eine befchränfte Seilnehmer5ahl 5ugelaffen merDen
tann, fo empfiehlt fich Die umgeheante illnmelDung bei
Der .banbtoerlöfammer 5u Sliegnih.

- bermäborf (11%.), 23. s‚Jllobemb'er. Silligen
Sgühnerbraten mollten offenbar Die Sganßbefiherfrautmarie
Sl. unD Die 2lrbeiterfrau anna 2B. fich leiften. Sie
fingen gemeinfam Die Sgühner eine?» benachbarten Sgotel‘
befiherß, angeblich, locil Diefe in ihrem (Ei-arten Schaben
anrichteten. Sie bühner, fieben an Der 8ahl, manDerten
Dann in Den S‘i‘ochtobf. Seim 311treiben Der Sgühner folI
auch ein erbeiter ©11ftab S. mitgeholfen haben, Doch
lief: fich Dieö bor Dem Schöffengerichte nicht ficher nach;
locifen, meähalb er freigcfprocheu lochen mufstc. Sie
beiDen {grauen aber lonrDcn toegen fortgefehten Sieb!
ftahlß 511 je einer sliloche Olefängniö berurteilt. Sie:
fclbeu fsrauen hatten fich Dann auch noch wegen Spol5e  

Diebftahlß 511 berantloorten. 311 Diefem {galle lautete
Daß llrteil auf 1e Drei Sage (Sefängniß.

Sginr fchb e rg, 24. Ulobember. Sot aufgefunben
ionrDe am Sonnerftag früh in einem Schuppen an Der
‘Boll‘enhainerftrafge Der frühere Siellner QBittig. 29., Der
lerne QBohnung hatte, hat fich offenbar in Den Schuppen
fchlafen gelegt unD ift Dabei erfroren. — ileber Daß bev
tannte Wiöbelhanä Dtto Shurm hierfelbft ift am ber—
gangenen Elliitttooch Der fronfurö eröffnet toorDen. 9lna
melDefrift biss 23. Se5e1nber. Sionturßbertoalter Bebel,
hirfchberg. .

Seibiorf, 25. iliobember. fllm Ereitag berunv
glüclte i1n (SieräDorfcr äorft Der QBalDarbeiter Schmibt
1:113 biotegrunD beim {süßen bon ©ol5; er 5og fich Da—
bei einen Schlüfferbeinbrnch 5ur. — Son {Rafchfenhäufer
uber zbaD ülnnahöhe Durch DbebSeiDorf foll in Diefem
Qbinter eine Sbortbahn für bioDel’ unD Schifahrer er;
richtet ioerDen, tooDurch auch bon hier eine Serbinbung
über Srüclenberg—QBang nach Der Schlingelbaube unD
Deut Sgochgebirge ermöglicht mirD. -— ‘Bei Der am bera
gangenen Sonntag früh in Der hiefigen ebangelifchen
Siirche ftattgefnnDenen leeanahlöfeier entftanD ein
QlltarbranD. Sie glamme einer Sier5e ent5ünDete eineö
Der großen lünftlichen Sutettä, toelcheß bollftänDig Der;
brannte, 1oobei auch Die ülltarDecle ‘BraanchaDen erlitt.
Sa Sgilfe balD 5ur Stelle toar, fonnte ein toeitereß 11m—
fichgreifen Deö generg berhinDert toerDen.'-— 21m bera
gangenen SonnabenD fanD in Der Srotbaube Sntereffen—
tenäßerfammlung ftatt toegen illeubefehung Deß sllmtße
borfteherätßoftenß 5u SeiDorf. Sa folI eine entfbrechenDe
(Eingabe Dem 53errn SlanDrat 5ugehen. Sie Sieubefehung
foll borauäfichtlich am 1. Sanuar 1911 erfolgen.

Elan D1eßh 11t, 23. üiobember. 91113 Der Sgaft
entlaffen tourDen Die beiDen erbeiter Eifel)“ unD Wiaffed
an; bleichhenneräborf, toelche im SerDacht ftanDen, Den
Wachtmächter sJßfeiffer ermorDet 511 haben, Da fich ihre
lInfchulD ermiefen hat.

galtenhain bei Schönau, 23. Wobember. SBor
ettoa bier5ehn Sagen tonrDe Der QBirtfchafter QBilhelm
Sgebtner beim Säen mit Der Seichfel einer Sämafchine
gegen Den Sflbogen gefchlagen, looDurch eine lleine
291mm entftanD, Die er loenig beachtete. Wach einigen
Sagen fchlboll Der erm an unD Der 21r5t fonftatierte
Sinrtbergiftung. 21m SonnabenD ftarb Der Wlann.

65 r e i f f e n b e r g , 24. Sllobember. 21m Mittwoch
brannte Die s‘rnobel’fche Sefihnug in Sirummölß nieDer,
loobei ein SiinD bon Drei Sahren berbrannte. Saß SilnD
lag in einer oberen Siammer, toährenD Die Sltern bor
Dem Sgaufe Sgol5 5erfleinerten. slluch Die Mutter, ioelche
Daö SiinD retten inollte, erlitt fchtoere SraanunDen.

2311 n5lan, 24. biobember. Sein SrüDerchen 511
SoDe gebracht hat ein 5tbeiiähriger Sinabe Der QBitfrau
illioechner in (SerßDorf a. S.11. Sie SiinDer befanDen fich
am Sienftag allein in Der flßohnnng. ülß Daö 5toei’
monatliche jüngfte SiinD bom Schlafe erwachte unD lant
511 fchreien anfing, reichte ihm Der 5toeijährige Sinaibe,
ioie er Dieß mieDerholt bon DerWlntter gefehen, einen
(Slumniibfropfen, Den er Dem meinenDen SiinDe fo tief in
Den WlunD fteclte, Dafs Diefe?» erfticfte. Sie 5nrücllehrenbe
Wiutter fanD in Der Riege eine Reiche bor. Sie cfyrau
berlor bor ettoa fieben QB-ochen ihren 931mm, Der bon
einem Sifenbahn5uge überfahren unD getötet tourDe.

‘Breßlan, 24. Sllobember. 311 Der bergangenen
Wacht tourDe auf Dem Sahnhof Schotttoih Der 39 Sahre
alte Grifenbahngehilfe Sartfch in Qlußübung feineß 18e—
rufä bom ©üter5uge überfahren unD getötet. Ser Serv
unglüdte hinterIäBt grau unD Si‘inD.

Dhlau, 24. mobember. Sie SrmorDung Deß
Saftloirtö Snng in Santau hält fortgefeht Die Semüter
in Qlufregung. mach Den bißherigen Srmittelungen ift
Sung Durch Sinfchlagen einer genfterfcheibe auö Der
Slhlafftube geloctt 1oorDen. Qllß er in Die Saftftube trat,
erhielt er mit einem bliclfänger einen Stich in Die rechte
Seite Deö IInterleibeß, Der Die SchlagaDer traf unD Die
Seoblutung herbeiführte. Saä Wleffer, melcheö 31mg
toahrfcheinlich felbft aus Der Emunbe 5og unD in Die
Scle fchlenDerte_, ift fbäter mit angetrodnetem SBIute im
(Slaft5immer gefunDen toorDen. Ser 5ioölfiährige Sohn,
Der mit Der Wiutter in einer Stube fchlief, hörte Den
sBater rufen: „Sch bin geftochen toorDen, ich berblute!“
(Er fprang fofort 511 feinem ‘Bater, Der bor Der Iür Deß
anDeren Simmerß lag, mährenD Die Mutter Die Wlagb
herbeiholte. 3n5toifchen ftarb Der Glafuoirt unD Die
Seiche tourDe auf Daß Sofa gelegt. Ser unter Dem
DrmgenDen ‘BerDachte Der Iäterfchaft verhaftete QBirt’
fchaftßbeamte SchirDetoahn hat mit Der fieb5ehn1ährigen
unD unehelichen Iochter Der grau Snng ein Sliebeäbev
hältniß unterhalten, Daö aber [einen intimen Gharatter
hatte. sllnDerß toar Daß Serhältniä Deä SchirDetoan mit
Der Mutter, Die unter Dem SerDachte, Seihilfe 511m
Slorbe geleiftct 511 haben, cbenfallc’s bcrhaftet morDen ift.
Sie 'lonute über berfchieDeuc Schnittlounben an Der
SpanD unD mehrere blaue ülcde am Rörber feine gee
"'"virube 9111alunft geben.



‚ politil‘ebe Rundfcbau. Ä W“
Deutl'ebeo Reida. ’ é

+ SDie Stelle eines Militäratiachbä bei Den norbiichen
meirhen mit Dem Stange eineß Mainrß foll im. nannten
Sahre gefchaffen werben, Da ein Drmgenbeß sBeburfniä fur
eine folche ©telle norhanben fein ‚foll. SDer Sitz D'eß
Militärattacheß foll in ©toclholm feiii.’ {Damit erhoht fich
Die 8ahl Der beutfchen Militärattacheß im Slußlanb auf 15.
Slußer einem SJiilitärbenolImächtigten am laiferlich ruffifchen
bnf waren bißher Deutfche Militarattacheß fommanbiert
nach Slonbnn, sBariß, Mafhington, SSeterßburg, Sitten, Sinm,

Ronftantinonel, ZBrüffel, MabriD, 28ern, ‘Bufareft, SSeling
unD Iolio.

-|- SDer 3entrnm8abgenrbnete (ßraf ‘JBrafchma hat in
zwei weftnreußifchen Bentrumßnerfammlungen Dem fläolen=
tum Sinrwürfe gemacht, weil eß immer noch Die Mieber=
errichtung eineß felbftiinbigen SBolenreicheß erftrebe unD zu
fehr Dem Siebifalißmuß hulbige. ‘Die „Qiazeta 65rnb=
ziasza“, Giraubenz, fährt Darauf als? „berufene 58er:
treterin Deß weftpreußifchen 2Bnlentunn3“ Den («hrafen
iBrafchma hart an unD erllärt u. a. :_ „Mnge biraf äßrafchma
wiffen, Daß feine Sieben unD {förberungem Dienißolen
ngen ihr unglücflicheß Sinterlanb in feinem llnglucl ner=
laffen, eine geraDezu ungeheuerlihe Sumutung, . eine
fchmachnolle QSerhbhnung Deä gchmerzeß Der nolmfchen
Siation bebeuten.“ golchem {vanatiämua gegenüber' mufz
allerbingß iebe bluffnrberung zur gelbnbefinnung wirfnngh=
los? bleiben.
+ ‘SDer geniorenfunnent Des SieichStageS beriet Den

Sirizeiißnlan für Die nächfte Seit. Man hofft. _Die Euter:
nellationen noch in Diefer Shoche zu erlebigen. s21m

31730an foll Die erfte Befung Deä öwiffahrtßabgabens
gefeßeß beginnen, Die man am SDienätag zu beenbtgen
hofft. SDann folgt Die erfte flefung ‚Deß Rurnfufchereiv
gefeßeß. SDaran werben fich Die zweiten ßefungen Deä
QIrbeitßfammergefeheä unD Der ©trafgefetznnnelle fchlreßen.
wie erfte Befung Deß (öftatß Dürfte erft am 9. SDezember
beginnen unD fünf Etage in anfnruch nehmen, „in Daß am
14. SDezember Die Meihnachtäferien beginnen tonnten.

+ cLEDer neugewählte zweite ßizebräfibent beö Sieichä-
tageB Slbg. ©chuliz non Der Sieichßnartei gehört feit Dem
ßahre 1907 Dem Sieichätage an unD nertritt Den Mahl:
‚heiß ßrnmberg, Den nor ihm therr non Sirebemann inne-
ehabt hat. leg. ©chulß ift ßanbgerichtßrat in iBroma
erg. (Sir hat fich in letzter 8eit befonberß lebhaft‚an Den

Einmmiffionßarbeiten beteiligt. (Sir war eineß Der etfrrgften
itglieber Der Sieichßfinanzfommiffion .unD ift zurzeit
orfitzenber Der Sinmmiffion zur >Borbereitung Der Sieichßa

aierrficherungßorbnung. leg. 6chulß fteht im 51. ßebenßu
a re.

Dortugai.
\

' x Sn nerfchiebenen Melbungen an; Biffabon wirb be=
bauntet, Daß fich Dort fo etwaß wie eine Dienen-‚non
egen Die menolutinn nnrbereite.' Siamentlich in” Der
rmee folI Die unzufriebenheit mit Der. nrnoifornchen

{Regierung groß fein. SDie Unzufriebenheit ruhre Daher,
baß Die Machthaber angeblich befonDerß ‚unfahige
foiziere“ zu hohen ©tellen beförberten. SDne nronifortfghe
Siegierung fnll aufzerbem auch nicht mehr im oollften (63m:
Ilange mit Dem noch zur Beit Der Monarchie gegrunbeten
SDirettorium Der republitanifchen sBartet ftehen. 591e in
iiingfter Beit Diefem SDireftnrium zu (hhren neran'ftalteter
öffentlichen Runbgebungen trugen einen regierungß=
fein-blühen Gharalter.

6rößbritannien.

_ x 311 einer ngitationßrebe, in Der gehahbanzler 21mm
(beorge Daß gegenwärtige englifche Mirtfcliaftßfnftem ner=
teibigte, fuchte er Die Earifreformfreunbe mit feharfein
Sarlagmuß zu entwaffnen. (Er wieß Darauf hm, baß
‚großbritannien mehr alß je zunor an SQeutfchlanb ner=
taufe unD bemertte Dann: „Sich wunbere mich, warum Der
b’bfe cDeutfche unfere Maren tauft. ©ie tonnen uberzeugt
fein, Daß Die gelbe'iBreffe irgenbwelche ‚unheilnollen s43e=
weggrünbe entbeclen wirb. Mir haben m biefem Sahre
mehr Meffer nach SDeutfchlanD ‚nertauftn alß 1e zunor.
Maß wollen Die SDeutfchen Damit? Siaturlich uns? Den
fialß Damit abfchneibenl“ SDer gegen Die ubertreibungen
Der beutfchen («befahr gerichtete Scherz Des Mmrfterß er=
weclte natürlich lebhafte ‚beiterfeit. _

Qluf Dem britifchen Rriegßfdnff „Marß“ fam eä m=
folge non llrlanbßnerweigerung zu fchweren ßergehen
gegen Die Qifziplin. ‘Drei Mann Der SBefaßung wurDen
wegen Snfuborbination Degrabiert, zehn Mann nerhaftet.

Südamerika.

x 8u Der revolutionären iBewegung wirb ferner ge—
melbet, baß Die Mannfcfmft zweier Rriegßfchiffe im .SDafen
non Siin De Saneiro gementert unD ihre Offiziere era
mnrbet hat; fie nerlangt 6olberhbhung fowie Slbfchaffung

Der förnerlichen Süchtigung. 9qu Die ©tabt wurDen einige

Rannnenfchüffe abgegeben. —- 50er biefanbte QSrafilienß in

Sonbon glaubte erlären zu folIen, baß Der Qlufftanb feine
politifche Siebeutuna habe. {Daß wirb fich wohl noch erft
erweifen müffen.

HUB In. und Hueland.
ßerlin. 24. Sinn. {Die 27ieichßnerficherungßfommiffion

erleDigte heute Die 6eeunfallnerfid3erung.
‚Berlin. 24. Sinn. Sn Der heutigen Sitzung Deß iBunDeße

rate wurbe Der (Erntwurf eineä ©efeßeß betreffenb Die üeft—
fteIIung beß Sieichßhaußhaltßetatä für Daß {Rechnungßiahr 1911
angenommen.

Riel, 24. Sinn. iBei Der hiefigen 6taDtneroanetenwahl
ewannen Die Sozialbemofraten Drei neue 6iße nnb bez

äuunteten einen altenGiß. Setzt finb im Rieler ftabtifchen
olleaiuni 22 bürgerliche unD 14 fozialbemotratifche 6tabte

neror ne e.
8mm» 24. Sinn. Gieftern wurbe Die fretifche Siational-

nerfammlung wieber eröffnet. Qie Rammer erneuerte ihr
aufstehen an Die Mächte wegen iBereinigung mit (briechena
n .

Dof— und perfonalnaebriehten.
i3 9 33a! Qeuifche Rronntinaennaar befucbte. wie auä
‚l'onbn ihienlon) gemelDet wirb, Die ilSaflaieflnsflSflaiizuxigen
fanb befichtigte Dort Die Grnte unD DaB-i'fertigmachen Deä
' alaoß, Das illhaavfen. Die gammlung unD Daß c{fertigmachen

B Sinntfchutß. wann befuchten Die ironnringlichen Sperre
.fehaften Den Tempel Deß ßeiligen Sohne DeB uDDha. S21m
28 D. M. nachmittagß fuhren Die iReifenDen im Qlutomobil

t nach Rain aftota. um Die
henbß fanb eine

auch ‘Berabenina. non Dor
lefanten non Mahaweliganga zu fehen-

Brozeifion in iBerahera zu (ihren Deß Sirnnnrinzennaareß
flott. ‘Der Rronnrinz unD Die annnrinzeffm finb non ‚RanDn
enizüclt unD erilären. es iei einer Der ichomten Orte. Die ne
k gefehen hätten. '

‘ ‘Daß ihrnäaherzogßnaar non ßeffen fowie sJirinaeffin
beinrich non reußen finb non iliariß wieber in marmftabt
gingetrofien. e»:..„.-.... . . ...„
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Sozialen Leben.
1k Neue aiinwfe im Gergarbeitergebiet non malea. {Sie

in Ionnnanbn gab eß neuerbingß auch im benachbarten
leerbaretal {Chwere Sufammenftöße zwifchen ‘ßolizei unD
Slußftänbigen. wie Bahl Der nerwunbeten sllubitanbiaen foll
nahezu wieDer hunbert betra en.. (Eine Beitlang fchien es
faft. alß ob Die sBolizei Den ufrührern Daß fielb raumen
niüßtte. (fächließlich aber gelang eä ihr Doch. Dae üelb zu Den
nur) en. . -- _

Deutfcber Reichstag}.
(85. Sitzung.) CB. iBerlin. 24. Siooember.

SDie heutige Gibung Deß Sieichßtagß begann oor einem
Säaäe, Der faft Die auf Die leßten iBläße nnll befeßt war.
m er

Sienwahl Dea zweiten Bizenriifibenten.
wie immer langwierige unD langweilige *Brozebur Der

Bettelabftimmung währte eine nolIe StunDe. (Es wurDen
inägefamt 811 Bettel abgegeben, Darunter 68 (freifinnige
nationalliberale unD nolnifche) unbefchrieben. iBon Den 243
gültigen 6timmen erhielt Der Sieichßnarteiler. ßanb.
gerichtörat Gehnlndßromberg 168. Gr ift fomit gewählt
Sinnfernatine. Sieichßoarteiler, Daß Sentrum unD Die Mehr-
heit Der Siationalliberalen hatten ihre 6timmen auf ihn nern
einigt. 52 6timmen erhielt Der fnzialbemoiratifche leg.
6in9er. 5 Gtimmen waren zerfnlittert; ein naar Mibbolbe
hatten Bettel auf Die legg. Müller‘Meiningen. Sieumann.
6tabthagen. 6nahn tun. unD SBruhn abgegeben.

B‘nrtfctznng Der äleifchnotbebatte. _
leg. Miemer (fortfchr. 23g.) führte auß, Die Grilarung

Der biegierungßnertreter fei nicht befriebigenb unD. wurbe
nur Die unzufrieben eit im Sanbe fteigern. Qie Üretfinnigen
hätten feit Sahren iIIigere üleifchpreife geforDert. ftunben
aber folch'en Snternellationen flentifch gegenüber, zumal 10
Die Sebatten ohnehin ohne iBefchluffe unD ohne Slbftimmungen
enDen müfzten. SDer blußbrud ‚Siummel“. Den man auf Der
Siechten gebraucht habe, fei Durchauä unangebracht: habe Doch
felbft Der Siönig non 6achfen einer Üleifmerbenutation gegen-
über zugegeben. er felbft merl’e auch etwaß non Der üleifch-
not. SDie llrfache Der iEleifchnot erblidt mbg. Miemer nor
allem in unferer gefamten Mirtfctlaftßnnlitil. SDer Diebner
gibt aber au. Daß eine plötzliche unD au enblicb
liche Qlufhebung Der .Bolle unD einfeitig un außu
fchließlich non Qeutfchlanb aus nicht mehr möglich fei
SDie {fleifcher allein innnten auch nicht fchulb fein. ®enn
eine in SBreälau norgennmmene ’‚Brnhefchlachtung habe er:
geben. Dafz auch bei Den ‘Crleifchern nidn niel Eberbienfi
hängen bleibe. ©err non Cädfnrlemer habe geftern eine Siebe
im 6inne Der Slgrarcer gehalten unD Der Staatßfelretär habe
in feiner retchlid) mit ‚wenn unD aber' aefchmücften Siebe
fich in einen offenbaren Miberfnruch mit einem Steierai
gefetzt. Daß er felbft nor einigen Sahren als Dberbürger-
meifter non ®anzig‚auf Dem weftnreufzifchen ©täbtetag ge-
halten. ®aß Michttgfte fei. Daß Die üuttermittel billiger
werben müßten unD Daß enDlich unfere ganze ähnlitif. Die
heute nichtä anbereß fei alß eine Sunfernolitil. in eine
EBauernnolctil geänDert werbe.

bg. Dr. sJSaafche (natL): Seute wirb nichtß anDereß hier
gefagt alß nor Drei Sahren. alß man biefelbe Snternellation
nerhanbelte. wie Iatiache. Daß Die ißreife für Die not-
wenbigen gebenämittel in letzter Seit ungewöhnlich hoch
geworben finb. ift nicht abzuleugnen. Silber im Sntereffe Deß
Sinfehenß Der beutfchen Siatinn mufz wiberfnrochen werben,
wenn man Die 6ache fo hmftellt. alß habe unfere Mirto
fchaftßnolitii zu einer iBerelenDung unD zu einer unter:
ernahrung Deß beutfchen iISDIEeB geführt. Sn binglanb. im
{Iaffnchen ßanbe Deß i‘rreihanbelß. werben Diefelben Silagen
uber Die SSerteuerung Der ßebenähaltung laut. ßßanz falfch
ift eB auch, wenn man behauptet, Die Deutfche Sanbwirtfchaft
innnte Den heimifchen Üleifchbebarf nicht mehr Declen. biine
noruhergehenbe Öffnung Der (hrenzen. (Einfuhr non ge-
frorenem ‚Ületfch fei unzwecfmäßig. EBeffer fei eß. für Die
Sulunft einen reicher befchidten Marit Durch Üörberung Der
Sii'ehnrobuftion zu fchaffen. Qie paar franzöfifchen Rübe
wurDen unß nicht glucilich machen.

salbg. Chamn (Hin) verwahrt Die Snbuftrie gegen Die
Singriffe Deä sllbg.‚@mmel. Rein (“Staub in SDeutfchlanD habe
fich [o gehoben wie Der sllrbeiterftanb. slluch er begrüßt Die
(Erflarung Der iRegierung. Seine ‘Bartei habe nie einieitig
agrarifche Sntereffen oertreten. ©egen eine Stenifion Deß
Üleifmbefchaugefeßeß habe feine Sinrtei nichtß einzuwenben.
Sieifmeläwene habe man feinerzeit Den Säegriff Der haue:
fchlachtung nach feiner. Deß Siebnerß Meinung. au eng gefaßt.
‘Daä einzige wirilich wirifame Mittel zur 8inDerung Der
ijIeifchteuerung fei aber Die (Einführung non Sintftanbßtarifen
fur furze ‚Bett.

leg. ifurft SiaDziwill (‘Bole) erliärt, auch Die nolnifche
iBenöllerung habe unter Der Üleifchteuerung fehr zu leiDen.
Eroßbem fei feine SBartei nicht für Die Qlufhebung non Maß:
regeln, ‚Die zur iBerhutnng Der 6eucheeinfdllennung un:
entbehrlich feien. Slbg. irimborn (8.) inricht in einem
gewiffen wegenfaß zu feinem üraitionßgenoffen foerolb, Der
eftern zu Morte getommen. nom 6tanbnunft DeB täbtifchen
ntellettä. hält aber ebenfallß an einer gemäßigten chußzolls

nolitil ‚unbebingt feft. Eber Siebner nerlangt Öffnung Der
hollanbifchen. franznfijchen unD Dänifchen (hrenzen, ferner Die
flieranftaltung einer trnauete über Den Qinfluß DeB Swifchen-
hanbelö auf Die ihren: unD D‘leiichvreife.

jBreuß. Banbinirtfmaftämimfter ürhr. non 6thorlemer
erllart Demgegenuber, Die fonung Der hollänbifchen grenze
fei außgefchlofjen mit Studficht auf Die Drüben herrfwenben
6euchen. QIußerDem wurbe hollänbifcher i‘sleifchimnort Die

 

 

' Streife Doch nur unwefentlich unD nur norübergehenb beeinn
fluffen. ‚Mennjelbft Die Mehnreife finien würben, fei Daä {fallen
Der üleifchnreife noch nicht auegemacht. ßie Sintlage Der
üleifcher la_g_e oft Daran, Daß fie finanziell in Den Öänben
Deäfitflnmmnfionare feien unD über ihren sBebarf einlaufen
m en.

(Einige Siebner iommen noch zum Mort, Die aber lebiga
lid) ie nach ihrer nolitifchen 6tellung Die fchnn helannten
nerfchiebenen slluffaffungen Der ißarteien zur ürage Der
üleifchnot unD äleifchteuerung wieberhnlen. SDann wirb Die
Eihung auf üreitag oertaat.

Nah und fern.
o {Der 58erliner ‘Bnlizeibräfibent gegen Die gut:

nabein. Mit folgenber ßefanntmachung w_enbet fiel) Der
s.I3olizeinriifibent Der beutfchen Qierchßhauntftabt norzugß-
weife an Deren SDamen: ‚6eit langerer Bert ift Die ßeob-
achtung gemacht worben, Daß niele SDamen ihre t'oüte
auf Dem Ronfe Durch lange Siabeln befeftigen, Deren
6nihen über Den ßutranb heraußragen. SDiefe Söutnabeln
bilben im ©traßennerfehr eine fchwere Chefahr, unD es
finb auch tatfäihlich bereits mehrfach Slnzeigen über Sier-
leßungen Durch butnabeln eingegangen. Sch fehe mich
Daher im Sntereffe Der öffentlichen 6icherheit neranlaßt,
Die SDamen zu erfuchen, Derartige langherauäftehenbe tönt-
nabeln entweber ganz zu nermeiben ober wenigftenß Deren
6nißen Durch fchütsenbe bülfen zu betleiben unD fo una
fchäblich zu machen. Sch Darf _wohl erwarten, Daß eö mir
erfnart bleiben wirb, anberweite polizeiliche Maßnahmen
zu ergreifen.“ Db berrn non Sagowß (Erwartung fich
erfüllen wirb? Maß ift er gegen Die Sinrannin Mobe?
o änlfchfnielerei eines .‘Brinzengfllbiutanten. 59er

bisherige leiutant beß ‘Brmzen peinrich non Minern,
Siitnneifter (85er bartmann, wurbe beim {Golfchfpielen ertauvt.
(Er ift jetzt non zahlreichen Mitgliebern Der Munchener bochs

I
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ariftotratie wegen äalfcllfvielenß angezeigt worben. Ssn Dem ‘
Dberroct Deß Siittmeifterß hatte man ein 6niel gefälfchter
Starten aefunben. Öartmann ift im ‚bluto nach Diterreich

Wehen. er hatte fett sauren große Enielnerlune, Die
ihn fein ganzeß Siermögen fofteten, Das er erft in Den
letzten Monaten Durch {falfclifniel zurüclgewann. 6eine
enormen ßewmne ‚erregten Den slierbacht Der flieteiligten
rinbgührßten fchließlich zur (Entbeciung feineß nerbrecherifchen

rei en .
O an zwanzig Sahren nnm Sbörfchen zur Giro ftabt.

SDie größte SQorfgemeinbe ‘Breußenß, bambnrn, n Der
Siähe non SDuinurg, Durfte in Rurze Den ©nrung nom
SDorf zur ©roßftabt machen. Qluf Daß ©efuch Der (8e:
meinbe um Berleihung Den 6täbterechtß haben Der Dbern
nräfibent Der Sihemnronmz, ein SDezernent auß Dem
Minifterium Deßßnnern, fowie mehrere Shelegierte Der ftaat-
liwenßehörbenemeißrüfunganDrtuantelleoorgenommen,
Die für Die biemembe burchauß günftig_außgefallen ift. fiDaB
6enfationelle an Der ©ache ift, Daß ‚iöamborn in zwei
Sahrzehnten non einem llemen SDorf mit wenigen {aufenb
Ginwohnern zur Giroßftabt anwuchß.

o Raninf eineö älrzteä mit einem ßeifteßiranten.
(Ein zur ‚nur in Siegenbalß weilenber .‘Bergbeamter aus
Dherfchlefien wurbe plötzlich irrfinnig unD begab fich zum
6amtatßrat SDr. Michalfe. Qllß SDr. Michalle Die Ein:
öffnete, erhielt er non Dem Srrfmnigen mit einem feulen-
artigen Citucl Qolz zwei Schläge auf Den Ronf. Siun
begann ein heftiges, langes Siingen auf Sieben unD Iob.
(Enblich ‚fam bilfe herbei, ‚unD Der Srrfinnige wurbe
überwaltigt unD zur ‘Bnlizei gebracht. ©anitätßrai
SDr. Michalfe hat ichwere iherleßunaen erlitten. ;
o ‘Iüchiige grauen. Sn Der iBilIa Deßßberregienmab

Vati?» Dßtar Meife in SDreßben hat ein ichwcrer Raum
zwifchen einem (hinbrecher unD Der (öaitin Deß Stillen
befißerß ftattgefunben. wer (Einbrecher wurbe non Der
SDame ertannt unD fchließlich mit Söllfe Der Söaußmannß-
trau niebergerungen. Mährenb nach Der sBolizei gefanbi
wurbe, zog Der (Einbrecher, ein SDreßDener baufierer.
{ameräilienolner hernor unD tötete fich Durch einen Schuh m
en on.
O Ehnchbrnzef; an einem Sianbmörber in Sranffnrt

a. M. SDie ßeiterin einer Cächuhfiliale in %ranffurt a. M.‚
Die 34 {Bahre alte ärau Maner wurbe Durch zahllofe
Mefferftiche ermorbet in ihrem (hefrhöftälnlal aufgefunben.
99er Mbrber hatte Die Raffe beraubt. 8wifchen Dem
Morber unD Der (Ermorbeten muß ein erbitterter Ramnf
ftattgefunben haben, Da alle 6tühle im Raben umgeworfen
finb unD Daß SBIut weit oerfnriht ift. ßer Mörber lieh
emenMantel unD tönt zurücl. 9er ßerbacht lenfte fich
auf einen unbefannten Mann mit SBollbart. Echon zwei
Stunbenfnäter wurbe alß MDrDer ein Mann oerhaftet, Der
ein fungeß Mäbchen turznorSEerübung Des Morbeß mit einem
Meffer angefallen hatte. Siach Der Sterhaftnng gelang e'ß
Dem SSublifum Deß Mörberß habhaft zu werben, Der mit
Rohlenfchaufeln, gtbcfen unD ääuften gelnncht wurbe.
SDaa fBublifum ließ erft non Dem Mbrber ab, alß Die
woltziften blanf zogen. SDer Eäter ift Der 33 Bahre alte
Siellner ßubwig Malbfchmibt auß GilaDenbach, Rreiä
ihrebentonf (befiemSiaffau). 23ei ihm fanb man ein SiSaar
Stiefel, Die Dem betreffenben öwuhgefchäft entftammen.
Siach Der erften Siernehmung fanb Malbfchmibt hinlegen-
hert, fich mit einem nerborgen gehaltenen Metier einen
tiefen ©tich in Den .söalß beizubringen. unD fchwer nerleöt
mußte er inä Rranfenhauß aebracht werben.

C. „‘- ;: ni efte ßeaintin De'e mentfchen weichen? Dürfte
Die nn Sich-1e alte ßrücfengelbisfinnehmerin 53. €tein in
änener fein, Die trotz ihreß hohen Qllterß noch immer ihr
Slmt nerfieht, Daß fie bereitß feit mehr alß einem Säiertel-
jahrhunbert außübt. ärau 6tein übernahm im hre 1866
Daß let beß Särücfengelbfiinnehmenß gemein am mit
ihrem (Ehemanne. 6eit Deffen 1884 erfolgtem iobe ners
fah fie Den SDienft allein unD ift troß ihrer 86 Sahre Den
ganzen SZag am 6chalter tätig.

(D ‚Meiindpe SBaumeifter. 811m erften Male haben
jetzt in %ranfreich Drei SDamen Daß Slrchiteftenbiolom er.
halten. (53 finb Dieä zwei iunge in ‘Bariß” lebenbe
ERuffinnen namenä Üernftein unD Sinfowitfch unD eine
junge Stariferin, äräulein ©eneniene ärelat, Deren iBater
auch Dort .‘Baumeifter ift.

6 Sinbernrämien für ßeanite in äranireid). SDie
Ehemembe Iulle im franzöfifchen SDenartement («Sorreze ift
mit autem >Beifniel norangegangen, um Der fortfchreitenben
(Sntnolferung {franfreichä entgegenzuwirfen. 99er («55e-
memberat hat befchloffen, allen ftäbtifchen SIngeftellten nach
Maßgabe ihrer Rinberzahl 8ufchüffe biß zu 20 sBrozent
Deß bißherigen sphneä zu bewilligen. Sibie 8nfchüffe
gelten, Die Daä fungfte Rinb Daß illter non 16 Sahren
erreicht hat.
e Siachträglicheb zum Qobe inftnib. Etwa nier-

taufenb' „©tubenten hatten fich in Der SSeterßburger
llnwerfttat oerfammelt, um Daß QInDenten Eolftoiß zu
feiern. Sllß Der Stettor erfchien unD Die 6tubenten auf:
forberte, fnhzu zerftreuen, Diefe aber Die Sluffnrberung
unbeachtet ließen, Drang ein mächtigeß Qlufgebot non
aßalizei zu Sßferbe unD zu ünß in Die lininerfität unD
Drangte bieEtuDentenfchaft hmauß. -— Süngft ift nachtß
Die Saßnala sBnhana benachbarte Rinberfolonie ab-
gebrannt. Man nimmt an, Daß fie non 813ilgern, Die zum
bjrabe Iolftotß eilten, angezünbet worben ift. SDie
Rinberfnlome war eine Der äwbnfungen Sinlftoiß, Die ihm
bejonberß anß therz gewacbfen war. ü ichrieb für Die
fimber Die Sebrbucher felbft. ,
„e (gine Sliillionenftiftnng Des äiirften von Monate

für Die leflcnfdjaft. {Der ährft non M. ‚min hat an
Den franzofrfchen. ‚Unterrichtämmifter Daß .lnfuchen gea
richtet, Die franzofifche Siegierung möge Da?» 6tatut für
ein non ihm in iBariß zu grünbenbeß naläontolngifcheß
Mn'feum genehmigen. SDer fEürft wiDmet für Diefe
Girunbung 1600000 Marl nebft Dem nötigen Q‘ebönbet
fomnler unD Den in Monafn beftehenben rechen
öammlnnaen. Die fich auf Die llrgefchichte Der. Manchen-
inmß beziehen.

9 {Generöbrunft in einer 6binnerei. Sn ©ent brach
in Der ßaumwollfninnerei non ©otte ärereä, ale mehrere
bunbert erbeiter noch befchäftigt waren, Durch eine
ernlobierenbe SDamnfmafchine üeuer auß, unD unglücilicher-
werfe oerfagte auch Die eleftrifche Sieleuchtung. (Eß brach
eine ungeheure sBanil unter Den erbeitern auß. (58 mufz
als ein Gölücf im Unglücl bezeichnet werben, Daß nur zwei
erbeiter Das Sieben gelaffen haben, Dagegen haben niele
fchwere QSerlehungen erlitten. „4* i

Bunte tagen-Chronik. ‘ ' ‑ ‑°33‑°.:‑/é.°.‑‑‑3.3‑

Berlin. 24. Sinn. Sn ßonbon wurbe Der große Mechfelv
fchieber ßaderfteen oerhaftet, Der bei Den 6chwinbeleien
egen Den ‘Brinzen Ürana Soief non iBraganza hier Die

‘ {3111: Deß ameriianifchen Multimillionc’xrß ifreb iBanDerbilt
P e e.

Gattin. 24. Sinn. Sn einem hiefigen bieftaurant wurbe
non Dem Renner Stanie Die finchter Deß ßotalbgnerß Durch
*ienolnerfchuffe fchwer nerleht. bluch Der ruDer Deß
Mabrhenß wurbe angeichoffen. Dann tötete Siante fich felbft.

Greiflwalb. 24. Sinn. 3m ‘Broaeb flieder wurDen Die
fllntränp in: matteibiaerß unD bei anaeflaaten auf übe.



lehnurig’ Die iBoriihenDe’n unD einiger Richter als unbcarunoet
aurüdaewieien.

nobur ‚ 24. Stov. 9qu Dem ßabnhof Räte elshor wurhe
Der Bugfü rer ©chiiffler oon Der .iiofomotioi:J einesfßuoes
grahlid) verirfimmelt unD getötet.

8ęwzłg. 24. mon. 9er in ElJierieburg geborene ißrivatier
Sliecfwth. Der aber lange hier wohnte, hat her ©taDt Eeipaia
[ein Lzermbgen oon über einer ZUiillio ‑° ' en
vaecien binterlaiien. 24 ’ n Wiart 5“ wohltatig

' . Jcov.israureut al (25mm),
wuroen Das heuaar SDoIIe unD ihr 39iähriger äohn tot
aufgetnnhen. 61c hatten itch wohl wegen aerrütteter 23er:
mögensoerhältniffe mit ßeuchtgas vergiftet.

Shiiiielborf. 24. mov. Sn Rorichenbroich wurDen über
100 Echulfigher von Den ElJiafern ergriffen. Die vielfgd)
gangenentaunhuna im ©efolge hatten. EUiehrere Rinher fmh
bereits geftorben. 231e 6chulen wurDen geicblofien.

„Sohlen, 24. mov. üin 50 iähriger älJinnn veriuChte ein
201ahriaes iDiüDchen. Das feinen Siehcsanträaen fein ©ehör
fchenlte, au erftechen. was EDIäDchen ift fchwer verleht; Der
Eater machte einen 6elbitmorhveriuch.

üiume, 24. Siov. slln SBorD Des ungariichen Qöamnfers
„Euha iit ein groiaer ßranh ausgebrochen. wobei Drei ElJiann
Der SBefatsung eritictten.

Shdneh. 24. fliov. SDer ßafenort ßroome wurhe von
einem heitigenßnilon beimgefucht, Der einen großen Seil
Der 6taDt aeritorte.

3und1, 24. Elion. ‚ßei ihrer hier wohnenhen. an Den
vraitiichen erat Er. 6imon vermählten iocbter ift Die {trau
Qluguft fliebels geftorben. 21uguft sliebel war währenD Der
lebten flßochen ununterbrochen um Die 6dqwerleihenhe tätig.

Sinuloufe, 24. fliov. 2qu Dem iBahnhof Buchon entgleifte
ein ßerionenaug. 6m vollbefetster flBagen fchlug Dabei um.
Gerhß {Berionen erlitten mehr oDer minher ernfte 58ern
lenunaen.

ßeterßburg, 24. Hiov. (Drohes Qluffehen erregt hier Der
vlöhltche Untergang Der taiferlichen Sucht „iUiarewo“. Sie
war im ilJioifafanaL im Soeraen Der 6taDt, veranfert. Qlus
‘biflger unbeiannter Urfache ift fie in wenigen ElJiinuten ge-
un en.

hilaDeluhia, 24. mov. flion Dem älieger ”Drerel wurDe
im erovlan eine bohe von 10 000 ‘Cruh erreicht. flßeltreiorht

L Vermifcbtes.
Sie golhateniehrerin. Qlus %ranfreich wirD ein

neuer LE'rtolg her {grauen gemelDet: Die .Zn:ms.. halten
ihrennümsug in Die Raiernen. ©eneral (Duiiieili, Der
illitlitargounernenr von ßaris, hat {Frau Bagarhelle sur
Eolhatenlehrerin ernannt unD iie mit Der Dranniiniinn
    

  

an torer ausotmung ‘

 

Der für Die unalvhabeten unter Den eolhaten au oea
grünDenDen 6chulen betraut. {frau ßagarhelle ift Die üra
finherin einer befonheren Methohe, nach welcher (Erwachfene
leicht lefen unD fchreiben lernen fönnen. {Die SDamehat
mit Dem Unterricht bereits begonnen. (Eine Don einer
ärau geleitete Scbule fiir 6olhaten bleibt aber immerhin
eine mierlfwärhigfeit, unD unteren *Bcuern wäre io etwaß
hächit furtos oorgetommen.

{Raucher unD Nichtraucher. 8a Dem ieht entn
brannten Silieinungsitreit um Die Slianchers unD flucht:
ranchersäibteile Der (Sifenbahnaüge erzählt ein mitarbetter
einer hauvtftähtifchen Beitung folgenhes fleine ifienea
erlebnis: Unlängft fuhr ich oon Surnh nach Echoffhaufen.
{Dritter Rlaffe, Stichtraucher. ‘Das gibteil war polI
wacierer ©chweiaer, Die iämtlich mit viel fliehagen ihre
©tumnen ranchten. SDie ßuft war anm C6chneihen. 6m
Deutfches (Ehepaar fair unter uns; Die SDame ftohnte, ‚unD
ihr (hatte glaubte iein Giegenüber ‚Darauf aufmert‘fam
machen an müffen, Dah fie fich im glichtraucherabteil bei
befänhen. „leer Das geniert Shnen Doch nicht“, ver:
ficherte Der anhere gemütlich. 9er .Söerr wurDe argerlich
unD aitierte Den (rächafiner. SDer ©Öaffner fteht iich Die
©ünDer an, Die iehen erwartungsvoll auf ihn SDann
fragt er: ‚ERauchen Die herren warm oDer talt?“ ,Ralt!“
tönt es wie aus einem Einnhe. ‚Elia alfo“ tagt Der
Schaffner unD wirft Die SEür au.

Säuglinge, Denen Die miuttermilch verfagt ift,
Dient „ Rufefe “ mit oDer ohne {Utilch gar ausfchliehlichen
(Ernährung, Da es Die in Der iUiuttermilch norhanDenen Sliährs
ftoffe im richtigen flierhältniife enthält von RinDern gern
genommen unD oollftänDig verbaut wirD. 03s beiigt aus=
reichenDe Mengen von UJiineralitoffen gar Rnochew unD
c{gleifchbiIDung von (Eiweibftoffen gut {Bilhung von UJiustela
fubitang unD förDert Die Rräftegunahme in hervorragenDer
20eife. EUiit „ Rufeie“ ernährte RinDer seichnen fich
Durch gute, geregelte Qierhauung unD prächtiges (SeDeihen aus.

Siinhliche Nachrichten.
Guangeliiche Rirrhe.

Sonntag, Den 27. 9iobember (l. sIlhbent) vormittags um 9Uhr
SBeichte unD hiiliges tiibenhmahl. Um 9V, Uhr ülnfang Des (Dotter),
Dienftes. Stolleitefiir Die von her ‘Eiaiontfienanftalt Siaiieräwerth a. Sih.
im "JJiorgenlanDe nnterhnltenen rittftalten.

 

  

Um 11 Uhr ii inhergotteöhienit.
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é übenbe um 8 Uhr: Beriammlun DeC ri li en Bereinl 'un er
iliänner im Greifeiaal Der {Sirma h. ‚intime? ff Ö l 0
. Wiitttvoch, Den 30. Wobember, nachmittags um 5 Uhr, BibdftunDe
im 6aale Der barmonie.

öonntag, 4. fDegemher (2. ühbent) nachmittagß um 5 Uhr Beichte
unD hetltgeß übenhmahl in Der Siirche.

’ Rotholilche Biarrtirche.
' Sonntag, Den 27. ‘Jiobember, früh um 6V, Uhr heilige Wiefie, Dorn

mittags um 9 Uhr ‘Brehtgt unD t‘pochamt. ‘Jiachm. 2V. Uhr hl. Segen.

21h Wochentagen täglichfriih 6‘/‚ Uhr (außer Sienätag unD Donners:
tag) auch um 71/, Uhr heilige Elliefie.

(öelegenheit gur heiligen QSeichte täglich bor Der heiligen illefie unD
Sonnabenh nachmittags bon 5 Uhr ab.

Chriitliche Gemeinfchaft (innerhalb Der flanDesiirche).
Solal im (Shriftlichen Erholungöheim „SBethanien“.

Sehen Eonntag nachmittagä 5 Uhr slieriammlung.
Sehen Stenßtag abenh 8 Uhr Sugenhbunh.

Evangelifhsaltlutherifche Rirche in beriichhorf.
Eonntag, Den 27. mooember (1. Qihoent) oorm. 1/,lO Uhr flireDtgt-

otteshtenft mit {teier Des heil. übenhmahl, ‘Beichte um 9 Uhr SBaftor
'tc. Dr. tltagel. sJliachm. 4 Uhr gemeinheabenh im Saale Der ©chnee:
toppe an flßarmbrunn.

illiittivoch, Den 30 sJiovember, nachmittags um 5 Uhr, iBibelftunDe,
‘l‘aitor 8te. Er. Wagel.

iliurktrreis Der 6mm Dirihberu um 24‘. iiueeuber.
s.iireiß pro 100 tiilo.

 

böchft äUiittel Wichtig
sliieigen . 19,30 19,00 18,30 Wart
Dioggen . . 14,60 14,20 13,20 „
sBraudbert’ie . 16,50 16,30 16,00 „
i'iuttevtöerfie . 14,00 13,50 13,00 „
Spafer _ . 14,60 14,20 14,00 „
Rartofieln g. . 6,00 0,00 5,00 „
SBnttrr, V, Rtlo . 1,30 1,25 1,20 „
Giier, Die tilianhel . 1,30 1,25 1,20 „
bei: . . . . . . . . 6,00 5,00 4,50 „
Sitchtftroh . . . . . 6,00 5,50 5,20 „
Färummftroh . . . 4,00 3,50 3,00 „
 

üür Die fliehaition verantwortlich : 213. üleifcher, QBarmDrunn

SDruci unD Derlag:
‘B. S‘Gleiirher, EBuchDruderei. murmbrunn.
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aziääääääm’ifiim a». ‚1
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Erica mit dem Königlichen

Major und Abteilungs-Kommandeur im Feldartillerie—Regiment von Clause-

Witz (1. Oberschles.) Nr. 21, Herrn Wilke, beehre ich mich ergebenst anzu-

Freiherr von Reisswitz und Kadersin,
Generalmajor z. D. und Kommandant des

’I‘ruppen—Uebungsplatzes Lamsdorf. 4’

Meine Verlobung mit Freiin Erica von Reisswitz und Kadersin, Tochter

des Königlichen Generalmajors z. D. und Kommandanten des Truppen-
Uebungsplatzes Lamsdorf, Freiherrn von Reisswitz und Kadersin und seiner

verstorbenen Frau Gemahlin Olga, geb. von Restorff, beehre ich mich er-

Wilke,
Major und Abteilungs-Kommandeur im Feldartillerie-

Regiment von Clausewitz (1. Oberschl.) Nr. 21.
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Huf ‘zur l:
QIlle flBarmbrunner wählen am ‘JJiontag im 1. Qhahlbeairl (sotei

„3m Schneeioppe“) in Der 2. leteilung

63ern: Elliuiitnirettor a. D. Elger

herrn Augusi Scheibel.
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l Deren hientier Man-ein Rücker
< im 2. SIBahlbegiri ((5emeinDeveroaneten=6ihungsiaal) in Der 3. leteilung

herrn ereilmarhermeifter Babaiz,
in Der 2. leteilung
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aus Bilz’ Sanatorium bildet gesundes Blut und Säfte, gesunde Nerven.
Muskeln, Knochen, Haare. Zähne etc., erzeugt Spannkraft und Widerstands,
ähi keit.
dahgr sollten Kranke wie Gesunde tä lich Nährsalz geniessen.
Broschüre über den hohen, gesundheit ichen Wert des Nährsalzes gratis. Zu
beziehen durch alle Drogen, A otheken etc. oder durch Bilz’ Sanatorium,
Dresden-Radebenl. Preis g ‚
Bllz’Snnntortum. alrzte. Gute Halterlolae. Prosa. Im. Bllz' Naturhollbucm zum. Buchen an.

Mangel an Nährsalzen bringt Krankheit und Siechtum aller Art,
Aufklärende

Kilo M 4.80, l/‚ Kilo M 2.80. Probedose M 1.50.
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0eflentliehe iiberalo

‑‑ nie n
in gharmbrrmn

um Sonntag, it. 27. iinnhr, abenh 811m,
im 6uale Deä (Schiefe „am ichmaneniiinft‘
iBorträge Don Den herren ßauhtagsianiihaten

Hugo Wenke aus hirithberg
unD Sieihßtagsabgeorhneten Dr. Ablass.

illlc Rihler neu Rambrunn mm Hingegen iiui in bieier herfammlung eingelaien.

Der Dorfman Der äortichrinlichen tBultsvartei
tiir birfrhberg-Gchänau. 
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heröliche Qiitte
für Die 3Dioten=2lnitalt

Des {Rettungßhauies

an Gehreiberhau.
SDie hochgeehrten Beier Dieier Beitung

bitten wir ergebenft, 511m beborftehenhen
lieben sliieilmachtefeite unterer großen,
armen ‘Bileglingsfchar (Epilebtiicher, ßlöher
unD (Beiftesichwacher wieDer gütigft an geu
Denlen unD uns (haben an Geld unD
(Sachen 5a ienhen.
an Snipeitor Uhllg in ereiberhzu
aDrefiieren au wollen, c{srarhtitiicle bis
Dbernömreiberhau erbeten.

Der Vorstand.
Hagemann, *liaftor in 6chreiberhau.
Schwob, sJiaftor in Qßarmbrunn.
Hühner, ‘Baftor in 6eifer6hau.

Seydel, (Beheimer Suftigrat in birfchberg.
Jescheok, Siechnutigsrat in hirfchberg.

Keimling, {faitor in Dieshorf.
Uhlig, Snibettor in 5chreiberhau.

mi lernrlen
Berliner Hof
Hirschberg.
iäglich auftreten Deß

I. Miniman Passen-„immane-
u. llllli nvnsmes Hehgrusiumn:

nsnmnle „Inrm“.
’Botlftänhig ueueß ZBrogrammi

Der 1hafmeifter
in taufenD QIengften,

Suitipiel, nnD

Qllmenrauich unD Ghelweib,
Dberbahriichee seltenen in 2 einen.

Unfang 8 Uhr.
(Eintritt: l. “Blut; 80, 2. ‘ßlah 20 ‘Bfg.

Um gütigen‘ßuipruch bittet
sie Streition.

wir bitten höflichft,
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linle
ist die beste!

Dorrätig in allen glafchengröhen in Der

Expedition der Warmbrunner Nachrichten.
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h—abeich in allenArtikeln meines Lagers grosse Anschaffungen, die sich zu Geschenken, sowie zum häuslichen 0
Bedarf sehr eignen.

Zu diesem Weihnachts-Verkauf
empfehle ich zu enorm billigen Preisen:

(Mohr ’‚Boiten Sileiberitoffe anaugitoiie
bauslleiberitoffe, Blufenitoffen (barbinen mein unb creme
Roitiime, Roitiimröde, unterröde abgepaßt’e 80W“ Etores
8ertige Bettbeöiige, Snletis „Dumm"um ’
gfäränänfizgggetunb Rinbermäitbe äglebitiiige segnet? 13531126511)“ (bebede

an 11 er a en 11 e
Schiiraen für Samen unb Rinber Servietten, Raffeebeden

in 6eibe ‘JBolle unb lbaicbiioifon
_ _ Bettiiiber Domlas{Reiiey Schlafe ßett— unb Gieppbeden 20mm“: bembentad)
zin bebentenb vergrößerter Sllußmalil:

Damen: 11. Mönchen:Sadetts 11. =‘.Baletots 3nletts, Silben, zeppime, morlagen
ßäufer, Linoleum, EelloorlagenflBetterfragen für Sjerren, Damen 11. Rinber

berren=, Buriibens unb Sinaben=-Qin5iige Betten, Bettfebern unb ’‚Daunen
{Uiantel unb Sonnen

Fertige Biusen in grosser Auswahl
Anfertigung von Röcken nach Maas, soyie sämtliche Wäsche in sauberster Aue-

fiihrung und in kürzester Zeit.
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. 5 mrosent{Rabatt' Mitgliebbes mabatt—Gparoerems flBarmbrunn5mrogent {Rabatti -'

 

Pannen Remecke fertigt iclmell, iauber111111111111911 ßelisburlehn „11,3051, 3“}?13325
561111100013 i1ten arten 'ßu‘bmuüeret u a.13ecbiel,61bulbicbe1naucb iRatcnabÖabl.

Vereinsbedarfsnrtikel b“ „Qliarmbrunner Eliatbriciflen - A.Antrop‚8erlium9. 18. 911p.

  

 

   

Donnerstag, den 24. November 1910
begann mein diesjähriger

    

   

 
  
 

Allergrösste Auswahl Streng reelle Bedienung
Konkurrenzlos billige Preise
sind die Vorteile, die Sie bei mir haben.

 
 

 
 

 
 

 
Inhaber: KARL SCHMIDTae Gegründet 1880

Hirschbergi. Schi, Bahnhofstr. 9:
Grösstes Spezial--GeSchäft

l'ii1 Herren. Damen- u.lli11du-li011iekiion fertig 111111 nach Muss
 
 

 
Mode-Artikel o

An 111111 Hellmut-8111111111111111111111111 Hesmiillis 111111111 111111111111.

Sport-Artikel     
 
 

 

“0000000000000“

Rarmbrmmer

Gewerbebau“
Gonnabenb, 10. Deaember

_ im äotel 3111 (Sibneeioppe

(Senerab
. ßeriammlang

Sabresbericbt, Raiienbericbt,
flioritanbsäßabl,

Mitteilungen, Stiftungsfeit.
Der moritanb.

000mm

E]eeeeeeee E] eeeeeeee E]

Hinmunusnusverlnm.
Holzwaren

für Flach- und Tiefbrand
zu und unter Fabrikpreisen.

Reinbom Eieal
früher in Firma C. J. Liedl.

E‘eeeeeeeeEeeeeeeee E]-

Krankenweine
mries Blutmein analniiert von

Dr. Aufrecht, ßerlin.
Gberri) = ‘43 e11 iinmein, analniiert

(bei QSerbauungsbeimmerben).
{Rotweine für Suderlranie.
Qlirifaniicbe Rranfens 11. Defiertss

meine, ärgtlid) niel empfohlen,
511 billigiten SBreiien

Franz Walter,
flBeinbanblung, EBarmbrunn.

CQ®®®®®Ü®®3

P. Szliuaiaisiii
bilühuuer, warmbrana

Uoigtsaomrsnasse 35
empfieblt iid)

311m Reparieren, Ritten unb
Qlufpolieren von

iiiarmnr-ißuidniidr, 'liilliiliiiidl'‚
wörieucl- 11. -131111111i111111111111.

liebernebme aucl) alle <litten erbeiien

in Ganbitein, miarmor unb (branit
in iauberiter ausfübrung bei

billigiter illreisberecbnung.

QBinterdleberaiebcr, üradanöug,
Beititelle, fliabeitubl, Bettiaiten,
Zu nerfaufen. beriicbborf145 b l.

 

 

  

  

 

Resten-
‘ unmittelbaren

und Beuleinen sowie
Barcbent-u.Stoflrester

IWI'IVI
Idglin friicbe

A. Kropat, Eangsaargem
R15. Iiliit.

(Ein ‘Boiten bireit c{yobrit begogen

4 enorm billig 5u1u QSerlauf.

6iirul1m=iiuiel‑ 58111111

89111111 und Samen

ImlßlÄ—

tagchentiicher,
Bandtucber, Bemaen- .

ä parierte. D

auf liiunid) ungcialöen, ä 11Min 1,05 1.011.
irgen Wacbn. 28eriaub in 10 'lsfb. Ißaleten.

verbicncn burd) SBerlaui eincöäufierit 5119
iräitigen ‘ilrtitclß

viel Geld.
Qaielbit iinb icbriitlidn arbeiten bei

hohem ‚‘Berbienit 511 beracbcn. Siäbercß

Wiener:Näcriicbborf89, part. rechts.
811 iprecuen von 9—12 111): vorm.

’eäoi' ’ I 5;.

HA- ' I‘ll.

. . u.
. " 41 1‘
3J 0|, -'1

1. i: A
p .

n‘ _

grobes n. Heims {rammt
mit uuo ohne Eirmmbrnd

offeriert

Humtlrmknei 11111 Warmhrunner 1111111111111.
_
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28. Sahmang.’

 

7 embnlmin nachrichten“ Sounaheuh

26. Siobb. 1910

 

Sie; Streiteh ‚‘Blatt.
Revolutionsfiebä.

Sen bifpanoromanen liegt nun_ einmalhie ßuft am
Sievolusaern im tBlnt, unh von Seit an Bert müffen fie
hiefer Steigung freien Sauf laffen.‚ (Sä'beharf haau nur
eiiieß äußeren Slnlaffefo’, unh her finhet fich häufig. Seht
hat wieher haß .‘Beifpiel her ftammverwanhten S30rtugiefen

 

hie SJieritaner unh tBrafileirvß angeftachelt, ein
bifecheei Sievolution an fmelen. %ür hie Sievvlutionäs
bewegung in Slierifv wurhen aunächft ia anhere Srünhe
angegeben: fie fvllte ‚außn einem Sreiiafoiiflift in Seraß
erwachfen fein. Slber ‚1e langer,_ie_ mehr ftetlt fich herauß,
hah hiefer Srensfonflitt ‚nur Sieheufache, nur her will.
fvmmene Siorwanh fnr hie an Sihnfsahl recht ftarfen uns
ruhigen Slemente in Slierifv war, hie feit her portugiefifchen
Sievolution nur auf eiiieoßjelegenheit lauerten, auch ihrer
Seimat hie Segnungen eine?! Siürgertriegeß auteil werhen
an laffen. .. . . . _

über hie Siorgange in Sirafilien vermag man bei
her Spärlichfeit unh inhaltlichen Rürae her vorliegenhen
Siabelmelhnngen noch fein flareä Silh an gewinnen; nach
hen befchwichtigenhen ‚SSerfichernngen her brafilianifchen
Siegiernng hat. eß fiel) nur uni eine SJieuterei her
Sliannfchaften 811183 oher ‚mehrerer her im Safen nvn Siio
he 3aneirv anlernhen Rriegäfchiffe gehanhelt, hie lehiglich
hen (Sharafter einer fchweren Snfuborhination trage unh
teinerlei politifche Sieheutung habe. Swifchen hen an ßanh
gegangenen Schiffßoffiöiereniunh hen Slieuterern feien be=
reitß SSerhanhlungen anr SBieherherftellung normaler Sier.
hältniffe im Same. auch „hie Siegierung tue haß Shre,
um hie Siemeaungynfchahlich an machen: Rum, balh
werhe alleß in fchvnfter Drhnung fein. Sinn, warten
wir’ß ab! . ‚

Sluch bei her merifamfchen Sievolution hiefg e53 erft,
eß hanhle fich um einen verhältnismäßig nnbeheutenhen
örtlichen Sirawall, unh haß übrige Banh fei vollt’ommen
ruhig. ilnh hinterher tamen hie SSielhungeu von Rämpfen
mühen Slufttanhifdien unh Siegierungätruhpen in allen
Seilen heä ßanheä, von Ranwfen, hie meiftenß mit einem
(Erfolge her Snfurgenten enheten. unh feht mnh auch hie
meritanifche Siegiernng angeben, hafs her Slufruhr im
ßanhe tvbt. Slber immer noch möchte fie hie SBeIt
glauben machen, eß fei nicht fv arg mit her meritanifihen
Svltöerhebung: „i‘m hen neuEften Sepefcfien ertlärt fie fich
runh unhnett fnr hie berrin her Sage, verfichert, haf; hie
iruvnen in unerfchutterlicher Sreue an ihr ft'a'nhen, unh
hat; hie SJielhungen vvn hen Srfolgen her Siebellen weit
übertrieben feien. 3a, her merifanifche {’yinaiiaminifter
bat fveben feierlich nach ßvnhvn gefabelt: „Sie Slage hat
nichtß Sieunruhigenheßi' her einaige (örunh her 28min.
ruhignng finh hie von nbelwollenhen Renten auägehenhen
Senfationßtelegramme.“

Sinn, ‚nach hen Erfahrungen, hie man mit hen erften
Siefchwichtignngßrerfichernngen her merifanifchen Siegiernng
gemacht hat, wirh man eß auch ‚hiefer Sotfchaft gegenüber
am Slanbeii fehlen'laffe'n. L5»? ift ia möglich, haf; fomohl
hie merilanifche wze hie brafilifche Siegierung her Sluf=
ftänhe Sherr werhen. Slber f9 fchnell unh fo leicht, wie
beihe eB glauben machen mochten, wirh haä zweifelloß
nicht vonftatten gehen. SBaß geht haß un?» an, wirh
mancher fragen. Sinn, recht viel. Senn fowvhl in
Merifv wie in Sirafilien ift haä heutfche Rapital fehr
ftart engagiert, unh heutfche Ranflente treiben au Sanfenhen
ihr Sewerhe in hiefen ßhnhern.‘ Shr Sivrwärtäl‘vmmen
wie unter (Ernort nach hen heihen Säubern wirh hurch
hie innern Sßirren naturgemafe ftart gefchinälert Slher
auch hie merifanifclwn. SSerte, hie namentlich unfere
Rleinlapitaliften feinergeit erwarben, müffen unter fvlihen
llmftänhen wieher erhebliche Si‘urä’euibufgen erleihen. unh
all haß behentet einen Sierluft an unterm Siational=
vermögen, her vielleicht nur vvrübergehenh, aber hoch
empfinhlichgenugnift, um. nnß hie ewigen Sinheftörnngeu
her tötfpanivlen hochft laftig werhen an laffen.

 

palärte des „hebens“.
Sieue (Errungcnfchaften in her SJietroiwle an her Svree.

D. Serlin, im Siovember.

Sluß her ftilIen Siefihena huer nreuhifchen Rönige ift
feit hen (hrünheriahren eine larmenhe'Stätte her Slnft
geworben. Siicht nber Siacht, verfteht fich, fonhern gana
allmählich; aber immer mehr fteigenh mit hen Sahren,
immer rapiher, immer verhältnisälvfer . . . iBerlin ift eine
Staht her ärernhen gewvrhen.‚ Slian harf hie (ölobe=
trotter aller Bungeii fragen ——. fie finh harin einig, hat;
haä Sehen“ Sterling vvn feiner Staht her SBelt mehr
überi'rvffen wirh. Saß Lieben, h. h. haß Sieben her
f‘freuhe, heß Siergnügenß, her Siiicht. Sehr für Sahr ent=
ftehen henn auch neue sBrnnfftatten, hie hiefem „ßeben“
gewihniet finh. Ser fteigenhe {fremhenuertehr ftellt
immer höhere Slnfnrüche, auch in ranmlicher Sieaiehung,
unh biß in hiefen SBinter war fritifch hagegen faum etwas
Sjaltbareß einanwenhen. Seht aber ift her Ellioment ge=
fvmmen, wo hie Svelulativii zur aberfpefnlation unh her
SBahnfinn anr SJiethvhe gewvrhen an fein fcheint.

Siii furaeä Silh. Sieu hem Sierfehr übergeben wurhen
feit Sieginn her Saifvn, hie von hem Sharafter her
Slonhvner season leiher nicht eine Spur trägt, aufser fo:
unhfvvielen tleiiieren Siergnügungäftätten, biß heutigen
Sageß bereitä hrei Siergnügungßpaläfte. Bivei havvn
inmitten heß Sriehrichftahtbetriebeä: her „Sergnügnngßs
valaft“ in her Sägerftrafge, her 600, unh her „Slou“
awifchen Sliauer= unh Bimmerftrahe, her 3000 s.l3erfonen
faht. Ser erftere ift eine „Siauernfchenle“ engrvä mit
hem üblichen Siebenapparata her zweite eine Si‘onaerthalle
grofsen Stileß, in her auniicbft haä „Drchefter her Sliai=
länher Scala“ fvnaertierte. 23“ Sßahrheit waren eh etwa
zwölf Scala=SJiitglieher unh eclisig anhere SJiufifer.) Saß
hritte Stabliffemeut befinhet fich. siemlich weit hrauhen in
her SSotQhamer Straße. (5.5 1ẃ gehaCht alfä „Sport.
palaft“ unh alß Ronfnrrengi fnrn hen fo famoß pro:
fperierenhen „this‘a’nalaft“. Seine Sianme bieten Silah für
-— 8000 S3erfvnen.

Soch hamit nicht aenug. 3m San finh nach her
SJietropol=SSalaft (gehacht alä Sliahiingfe! heä gleich:
namigen Theaters, mit Sansfälen ä la moulin rouge,
SBeinreftaurantß, Sarg ufw.) fiir 2000 Eßerfonen, unh her
Slhmiralägartemßalaft, nahe SBahnhof Sriehrichs
ftrafse (auch etwa im Stile hesä Siäwalaftei, mit S3ariete
u. hergl.) für 2000 Serfvimi. Seihe Stätten her Suft
follen noch in hiefem SBinter eröffnet werhen.

Saniit wäre alfv Siaum für weitere 15 600 Sierfonen
gefchaffen. (Eh wi'ire eine billige Satire, hasn etwa an
bemerten, hafe hiefer „Sinnm“ unä „hierher nvt“ tat! _SBaä
foll man aber erft fagen, wenn man hört, hafs allen
Srnfteß her SSIanbefteht, in_ her Siähe heß Siergartem
Siahnhofä ein Sirefen=©tabliffemeiit fur Seranftaltungen
grhfsten Stileä mit Siaum fnr nur 30 000 Seriouen su
fchaffen!

Sßaliifte heß „Bebenä“ . . . Seht eß fo weiter an her
Snree -— unh eh hat gana heii Slnfchein — hanii werhen
gar balh manche von hiefen Stätten her Buft — Stätten
hes’s wirtfchaftlicheii Soheß fein, unh nicht eine Spur he’s
Bebenß wirh mehr auß hiefen Sininen fteigen, hie eine
franfhaft gefteigerte Spefulationßwnt ohne iehe Siücificht
auf grvfsftähtifche Siotwenhigfeiten unh Siehürfniffe auä
hem shohen ftampfte . . . Sieminifaensen an eben jene
Srünherepoche, in welcher her Srnnhftein her „ffreuhens
ftaht“ Sierlin gelegt wurhe . .. Sieminifaeuaen etwaß
fchivermütiger Slrt, aber harum nicht minher lehrreich.

„an; 3? "M vermiTCthSO

Set erfte Suftairtuö ‚ift feht gegrünhet worhen. Sie
Shee ging ‚von hem Slviatifer SJivifant auss, her hie Sieirk
harter meiheitßftatne umflvgen hat. Sein Siruher ftellte
ihm an hiefem 8weci’e 2000000 Sliarf zur Sierfügnng.
Ser Swing wirh genau wie ein tnpifcher ameritauifcher
Säferhesirfug vher eine tUienagerie umherreiien. Sie
(Siroffnung finhet fchon—in hen nächften Sagen in Siichmonh
im Staate. Birginia ftatt. Sie Seienichaft befteht an?»
lieben Slviatitern unh 30 anheren Slnaeftellten. (Sie

t fuhren zu unparate, Sinhecfer unh Sophelhecter, mit lieh.
Slioifaiit erhalt fur haä erfte Sahr vier SJiillionen Sliart
unh einen Sluteil am Sieingewinn. Saß sBrogramm ift
vvllftanhig im marltfchreierifchen ‚iBarnum- unh ‘Bailen'o
Stil gehalten.

See neuefte Scheihungägrunh. Sn Ralifvrnien hat
eineürau hie (Ehefcheihungßflage gegen ihren SJiann ein-
gereicht,‘ weil er fich nicht abhalten lieh, ihr feimfreieß
Sinhersimiiier im Strahenanaug an betreten unh, ohne
fich vorher heäumaiert an haben, hie Rinher an tüffen.
Saß Sericht hat her Rlage ftattgegeben unh hie (Sitte ge-

f trennt. Siewahre unh hieranlanhe her bimmel vor fvlch
anweitgehenhein hhgienifchen Sierftänhnißl

933e“ her tBierftreir an the war. Eine gelungene
Sluh’rehe machte ein Sauer vor hem Schöffengericht
Sliatterßhvrf. in Siieherbanern, her hiefer Sage wegen
SBerufsbeleihigung angeflagt war. (Sir vlähierte auf grei-
fnrecliung, ha er vonr her Sat 32 foalbe (Eiter) getrnnten
habe. „Stammt haä vfters‘o> vor?“ fragte her Slmtärichter. —-
„Sog grah net“, erwiherte her Slngetlagte, ‚aber 'B t5

 

f grah an Stierftreil außg’ivefen.‘

Sin Sitffen anä Sclninrrbarthaaren. Siach hem
iüngft erfolgten Svhe einer ßviihoner Same, hie in her
Stielt, in ‚her. man fich nicht langweilt, Siauien nnh
Sierühmtheit fich erworben hatte, fanh man unter hem
Siachlafe ein Siinen, haä gana unh gar mit Schnurrbart-
haaren ‚gepvlftert war. SJiifa Svelhn, hie in her Sat in
hen hreisig Sahrew ha man fie in hen Streifen her Bebe-
ivelt fannte, auf eine ungeheure Schar vvn Serehrern
aurücfbliifen tonute, wollte anfcheinenh wenigftenß eine
„lebenhe“.Srinnernng an ihre %reunhe bewahren. Sie
Srophae ihreä Siege; beftanh iehcßmal in hen Söaaren
he'sä Schunrrbartß ihreß jeweiligen Sierehrerä. SJiife (Svelhn
ging aber fehr fvrgfam niit hiefen banren um. Sie wanh
ein Siünhihen harum unh hob fie alle aufammen in einem
fi‘iffenbeange auf. Sluf hem Sänhcheu, haä hie baare
fammelte, ftanhen hie sllnfangäbuchftaben, zuweilen fvgar
hie gansen Siamen her „aner“. Siiih Seelnn hat hah
Sammeln her Schnnrrbarttrvvhiien erft einige SJionate vor

‚ ihrem Svhe eingeftellt. Sehenfallß ruhte ihr fchöneß
L‘ul'enlgaiupt wührenh her Sauer ihrer Rranfheit auf hem
per-23 ifen. .

n Stililmafchinen fiir hie Bvlfhaählnn . Stile; re ormiert
Hd). meinte ein Schriftfteller um hie gliitte bei fvvrigen
Sahrhunhertö unh fnhrte alä SBeweiß für feine Sehauptung
an, hqh man_in her Sehtaeit henienigen höflichft um fint-
[d’mIbIgung _bitte, hen man in alter Seit hinter hie Dhren
Ichlng. Steieä etwaß hraftifcheßßeifntel hätte her EUiaini fich
erfnaren tonnen, wenn „er hie hemnächftige (Stiften; her
Bahlmafchine _fur Sivltöaahlnngen geahnt hätte. heren Cir-
fiiihnng'allerhingä hem 20. 3ahrhunhert vorbehalten blieb.
Senn hiefe SJiafdiine ift wahrhaftig ein ftärterer Sia weiß
fur hie (Sntwictlnng alä hie umwanhlung her Sei ehrBa
formen awifchen hen 8eitgenvffen von ehehem unh heute.
(Eh hanhelt fich hurchauä nicht um einen fehlechten 23th.
fonhern um eine Sattaclie, hie hahurch befvnherß intereffant
wirh. hat; fich hie wnrttembergifche Siegiernng ent—
fchloffen hat, bei „her Sierarbeitnng her ürgebni e her all-
gemeinen Sivltßaahlung am 1. Seaember h. . hie vom
Slmeritaner tövllerith erfunhene elettrifche Sählmafchine in
Sebranch an nehmen. Sie SJiafchine hat fich in Slmerita, in
Öfterreich unh anhernnßanhern gut bewährt unh bietet hen
grohen Sioraug einer nberauä rafchen unh anverläffigen Qlufa
arbeitnng heä (Sfrhebnngämaterialß. Sem Siernehmen und)
fvllen auch (Elfahsßothringen ‚unh Sachfen entfchlvffen
fein, in hiefeni Sahre aum erften SJiale hie Bählmafchine an
erproben. Db auch Siahen folgen wirh, ift noch nnbeftimint.
s.Breufaen unh tBavern haben hie SBennhnng her ähl.
mafchine gbgelehnt, ha fur fie hie .‘Berwenhnng menbe tcher
Slrbeitßtrafte billiger an ftehen fommt alä hie Bählmafchine.
5130m nüchften Sahr ab will haß taiferlich ftatiftifche Slmt in
ßerlin hie Sanhelßftatiftit mit her Säolleritbidten ‚Böbl-
mafchine bearbeiten. Sinn Sang au Sang geht hie Bähl.
mafchine ‚alfanoch nicht, aber in hen Ranaleien unh SBurean-
ftnben wirh fie ihre ficherlich gefchiclte Slrbeit tun. (hin {fort—
fchritt. her fich leben lafien tann. 31i unteren Sefunhaner-
freifen folI bereitß lebhaft hine ürage befnrvchen werhen,
wann. unh ob eine folchen 8abl- unh Siecheninafchiiie in
hanhlidfeinSafchenformat fnr hie fchwterigeren Slufgaben her
SJcathcmatit nutibar gemacht werhen_tann — natürlich ohne
Siorwtften he's geftrengen Serrn Drhinarinä.

  
 

 

Sehehtes gSil‘h.
Sioman von (E. von SBinterfelh=SBarnvm

l2. ävrtfehung. Siachhruct verboten.

„Sch fchvii,“ antwortete. wieher eine tveibliche
Stimme. „Siur bielleicht her SroBbater unh Rathriiie
nicht. Slbcr Sie fönnen ja hie Dcffnnng weiter anße
hauen.“

Saß leuchtete ein.
nglaabfel hatte fvifort haö vorforglich mitgenommene

Sieil herbvrgeövgen unh führte gleich haranf ein paar
wuchtige Spiebe gegen haä CL‘yenftertrenö.

Siach wenigen Schlägen barft eß.
Saß war fchvn etwaß. —
Sfiit weiteren Sgieben fuchte er auch hen Siahmcn

an aertrümmern.
„Sinn tvmmen Sie, fegt mnfi eö gehen.“
„(Scrft Stofsvater! — Satting lumni!“ wanhte fich

haö SJiähchen in hie Siefe heö Sthenranmis anriicl. „Sin
fünh hor weite, he wulln uß mitnehmen.“

„Sie, ne, ich bliew hier! 3d lat micn Sgnö nich!“
„Siatting, nu tumm man! 233i tamt io wehher!

Sat i6 nu man nich annere», hat wie hier rut möteii.“
„Sie! 3d hv’t nich! Slat mi in Siuh!“
„‘Batting, nn wef’ hoch gvh! Sat belpt jo nich!
lannft hier hoch iiich he hele Siacht bliewen!“
„3c! bliew!“ —
Saß llang feft unh entfchloffen.
Slllen feineren Sitten feiner hintelin fehte her Sllte

ftarreß Schweigen entgegen.
„3um Sonnerwetter, wirh’ß nun balh?“ honnerte

nglöabfel. Sie ßeute frieren noch an ihrer Sgütte feft.
3m ewigen Sieben tommen wir fo nicht aurüct.“

Sn

Sa erfchien haß Sliöhchen wieher am äenfter. Sie
weinte unh ftrectte beratveifelt hie Slrme auö. '

„Sch lann ihn nicht berehen. St will 1a nicht! (Er
geht nicht hon feinem baufe fort, unh wenn’ß über
ihm aufammenftüraen fvllte. Sßaß mache ich nur?“

„.fperanruhern!“ tommanhierte Beutnant hvn Seffvtv
eine Solhaten. Sang hicht! Sv! Sinn ftillhalten!
hglichft hier hah Svot befeftigen. — Sitte, treten Sie

anriid, gränlein! 3d) tomme!“   
 

(är fafite hen SJiauerranh unh fchwang fich hurch hie
Deffnnng inö Sgauß.

(ärft lvnnte er wenig erlennen in her Suntelheit,
hie in hem Siaum herrfchte. Ser Sllte fah auf einem
Siornfacl unh fticrte vor fich hin. Sleutnant von Seffow
fafgte ihn atemlich träftig am Slrm.

„Sia nun lommen Sie aber,
tönnen nicht mehr länger warten.“

Ser Sllte jehoch rührte fich nicht, er fchüttelte nur
Icffvwä Sgaiih bon fich ab.

Sa iam ein SBinhftoB unh mit ihm ein turöer unh
flatfchenher Siegenfchauer, unh blhhlich war eß, alä
tvantten hie Sgauämanern. Ser Sluffchrei einer grauem
ftimme folgte.

Seffow fteclte ein Streichhvlö an, unh habei fah er
erft eine 5weite ürauengeftalt, hie alte Siathrine, hie
mit geröauften Sgaaren unh mit wilher Slngft in hen
Silicten auf hem gufgbohen tniete.

(Ein öweitcä erfchütternheö Schwanten unh Shanten
folgte, bon einem Shrachen wie bon fblitternhen Saiten
begleitet.

Chile tat wirflich not.
Dhne Siefinnen fafite Seffow hen alten Siliann unh

trug ihn trot; feine?» Striiubenß mit ftarten Slrmen önr
genfteröffnung.

„Sgier, anfaffen! Sleute!“ Slufgebafit!“
(hin thenh muäfnlöfer {fünfte griff an, unh balh

fafg her alte, fegt bitterlich fchluchöenhe SJiann, auf hem
Sohen heös Svoteä. Sann folgte Siathrine, hie fich
willig helfen lief}. 3nlegt fvllte hae» junge Sliähchen an
hie Sieihe tommen. Slbcr hie fchien nur (Schantcn für
ihre Biege an haben. Schließlich geirte fie haö gang,
berängftigte Sier am Sgalöbanh herbei unh hrängte ec3
gegen haä cEigenfter.

„Sie 3iege muf; mit!“ rief fie beherat. „Sitte,
bitte!“ 3m nächften SJioment war auch hie Siege gee
borgen.

Sann fchwang fie fich felbft behenhe hurch hie er;
weiterte Deffnung. Shr nach alö Schier lehrte Sleutnant
von Seffow in haß 58th anrüct. .

(Eh war höchfte 3eit. Sh galt, fo rafch alö möge
[ich auö hem Sereich heä wanlenhen Spanfeß weg an
lvmmen. SllIe Spänhe griffen an hen Siiemen. 3a
fchnellftem Icmbv fchlugen hie Stuher tattmäfiig in ha'e
SBaffer. Sßie ein ‘Bfeil flog hah Svot hahin. Glattlob,
ane her Umgebung heö Spanfeß, haß in türgefter Seit

59err Seling; wir

ftüröen mnf3te, waren fie hinauß! Slber wohin nun?
Siingä SBafferquten, unh nur hier unh ha ein paar
SBeihenbäume. lInh harüber ein Sgimmel mit treibene
hen, jagenhen Sßvlten, hie alle Slugenblide hie ganae
Segenh mit tieffter ginfterniß überavgen.

Sie ruherten aufä (Sieratewohl; hier ftief; man an
eine treibenhe SBIanle, hart an ein fchwimmcnheß SBoifche
fafi, einen Sifch, einen Stuhl.

Senharm nglaabfel murmelte halblant: „Saß ift ia
eine holle (hefchichte! 3d) habe feinen Schimmer mehr,
wo wir finh!“

SSI'hhlich trieben fie mit einem fcharfen Sind gegen
eine (hißfchvlle.

‑ „Slha, enhlich! Sa ift her Seich in her Siähe. Sinn
mal log! Sgier müffen wir quer hurch. Sihnnt’ Shr
auch noch, Sungenö? SBart’ Su ha, laf; mich mal ran
anß Siuher! SBill Sich mal ein bifichen ablöfen.“

St ergriff haä Sinher unh fchvb hen Svlhaten beia
feite. Seffvw faf; am Steuer unh berfnchte mit möge
lichfter Sivrficht an hen treibenhen ißlanlen, an allerlei
Sgauerat unh hen fich mehrenhen Sigfdwllen bvrbeiaue
fteuern. Sie (Sieretteten hatten biä legt ftilI gefeffen.
Sa erftanh ihnen unh hen Siettern eine neue Sefahr
hahurch, haf; her alte SBeling blöhlich ganö wilh unh
aufgeregt wurhe. Sr wollte unter allen Umftiinhen an;
hem Soot heraue unh fich in hie SBelIen ftüröen.

„Sir will nah huß, nah mienem Sgnät“ rief unh
iainmerte er. Slienn hat nnnergeiht, will icl mit unner—
gahn! Bat mi rut, lat mi rut! Svr i6 micn SBillem
ftorben, hv will icl vt bliewen!“

givei SJiann mufiten ihn mit (hewalt auf feinen
Sie. nieherhrüclen; immer wieher ftrebte er über hen
Sianh hee Sovteä hinauä. Schließlich warf fich ihm hie
(Entelin an {süßem unh währenh fie feine Sinie um—
tlammerte, flehte fie: 2‑

„Satting, Srohhatting, Sii lannft hor hoch nidy
SBat willft Su hor‘?“

sMöglich unterbrach fie fich.
„ vrch! Sßaä war haß‘?“
(Sin feltfamer Ion. _
(hin lrachenheß unh humbfee (hetöfe, hem eine laute

lofe Stille folgte.
Sluch her Sllte hatte hen Sinra unh hah Sluffchiiw

incn heß SBaffere gehört. SBie eine fchwere (Erfihütterung
ging eö hurch feinen Siörber.

(Svrtfehung folgt.)

hen! 



Schuhmachermstn.

W. KlitSßiltl’it, ißurmbrunu, terminierten.
empfiehlt fein gutfvrtiertes 2309er in .

langen. Dreiviertel- und halbsueteln,
Jagd- und Sohneestiefeln, “m

i‘llzscuuheu ‘“ä°.?..lltic%‘;f°
Echt Petersburger Gummischuhe.

Qlerötlich empfohlene flilattfufpüinlagen.
(Eigene wenn. uud mevaratnr-merh’iatt. 2:
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der Staats-Eisenbahnlose etc.
Nächste Ziehung am I. Dezember.

Für das ganze deutsche. Reich durch Reichsgesetz genehmigt.

4 Treff. ä .//6 320000 4 Treffer a J6 45 000

4 Treff. ä alt 160 000 4 Treffer ä .16 24000

4 Treff. ä J6 76 882 4_.Treffer ä .16 17 000

und über 75000 'l'rcff'er von I7 bis c, (2000 Mark.
Im ganzen werden verlost zirka 12 Milliune r Mark

unter staatlicher Aufsicht und Garantie.
Garantie Geld zurück kostenfrei, falls nicht konveniercnd,

2 Nummern für 5 Mark, 4 Nummern für i0 Mark.
Bei Nachnahme 4o Pfg. Porto-Zuschlag —— Weniger wie zwei

Nummern werden nicht abgegeben
W Ziehungsliste gratis und franku.

Bestellungen Illng'ellend erbeten an

Gerhardt hillehrandt, Schwerin i. m. 95
Huspitalstrasse 28.
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äcgalzyellssu 317er
verdankt sein Renommee

seinerhervorragenden Qualität u. Belcömmliehlceit

Niederlage: Hirschberg i. Sehl.
Fernspr. 94. Hellerstr. 22 a. 11’ ernspr. 94.   
  

  
. W. schützt man sich vor

. 1€ = Magenleiden?! =
Solchen Seibert, mit betten bie Il'tenfchheit ber 3et3t5eit vielfach

behaftet ift, erfolgreid; vorsubeugen unb energifch entgegengutreten,
empfiehlt fich ber recht5eitige (gebrauch bes

Dr. Engel’schen NeCtar.
Denn

ein kräftiger mageu und eine gute Ueruauung
_  bilben bie Sunbamente eines gefunben Körpers. 113er alfo feine ....

._ (Befunbheit bis in fein fpa'teftes Sebensalter erhalten will, gebrauche . _
„ ben Durch feine ausgegeidyneten (Erfolge riihmlichft bel’annteu ‘

Dr. Engel’schen Nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge
seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung
auf das Verdauungssystem äusserst wohltätige Wirkungen
aus, ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungsweise
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet

e ihrer Gesundheit geniessen. Nectar Wirkt bei vernünf-
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
regend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt fich ber QSenuß bes

Dr. Engel’sehen Nectar
_ fiir alle, welche fich einen guten magen erhalten wollen.

71.-? I Nectar ift ein vor5iigliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen-
katarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver-
dauung ober Verschleimung. (Ebenfo Iäfit Nectar gewöhnlidy
weber Stuhlverstopfung noch Beklemmuug noch Kolik-
schmerzen noch Herzklopfen aufl’ommen, erhält vielmehr guten
Schlaf unb regen 2lppetit unb verhütet alfo delaflofigl’eit, Öettiiits»
verftörungen, Kopffzhmergen unb nervöfe 2Ibfpannung.

3|: weiten Kreifen bes Doll’es burch feine lDirl’ungen gcfchägt,
erhält Nectar frohfinn unb Sebensluft.

Nectar ift 311 haben in {flafchen 511 zur. (‚50 unb 2,— in ben
Apotheken von Bad \Varmbrunn, Herischdorf, Cunners-
dorf, Petersdorf, Schreiberhau, Krummhiibel, Schmiede-
berg i. R.‚ Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. ufw., fowie .-
in allen größeren unb i’leineren Qthen Sihlefiens, gang Deutfchlanbs ‘ '5“
unb bes Zluslanbes in Den 2lpothel’en.

lluch verfenbet auf Derlangen bie ‚firma Hubert Ullrich,
Leipzig, im (Engrosmerl‘auf 5 unb mehr 5lafrhen Nectar gegen 333.31.
Uadntahme ober Doreinfeubung bes entfallenben Betrages 311 (Dri— e;
ginalpreifen nach allen Qthen Deutfcblanbs porto» unb l’iftefrei.

IN" Uer nachahmuugen wird gewarnt! m]
man verlange ausbriicflith

w Dr. Engel’schen neetar. “an
mein Nectar ift l’ein Öeheinnnittel, feine Beftanbteile finb:

Samos 500,0, weinfprit (50,0, Eiimbeerfaft (00,0, Rotwein (00,0,
(Eberefchenfaft (00,0, Kirfdpfaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, wach—
holberbeeren 50,0, IDertnutPraut 50,0, ‚feuchel, 2lnis, öelenenwurgel,
(En3ianwur5el, Kolmnswnqel, Kamillen ä (0,0. Dirfe Bef'mn'a.
teile mifche man.
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  _. ...lliäulß‘
"‘lvnidgti unbereslgegeu '
m   

beiferteit Ratarrh unb 28er-
fdtleiutuua. Strauipf- u. Reutli-
buftetb als bie fcutidauledemrn

aus
ttult=tiinume lleu

5. mit ben „33m Iannen“. ṅ
uvt. begl.
genau. v.
derglen u.
‘BriDateu

uerbürgen ben ficheren Erfolg. _

5‘351; iBalet 25 iBfg. Sole 50 23m.

8n haben in Earmbrunu bei
Berth. Schüller, Suhab. Max ' f.

i Schiiller, Rulvnialwareuhanbl.‚ '
‘ R' H. Krolzig, fi‘olonialwhaub.
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Margariie'ä‘tn’a die
vollkommenatcn
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für allerfeinstc
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lli Vereint
Einladungen

Fest-Lieder

Programme
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Mitgliedskarten
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fertigt schnell, sauber, billig

die Buchdruckerei der

.‚ >>Wilrmllrllnnnanrrimlen<<

 

igaretten
für wieberverränfer

fortiert mit 601m, noch
uub wann-Muubftüd

 

58efte Qualität

100 müden. 7,50 2m. empf.
. Nürnberg.

Julms “n“ H snubauemre
‚ Ielefou 100.

min-man. unb stammt-8m. billigft.
 

 

. ' '. .7 fliehttna 7. Dezh.

Lose
ll. Königsberg. lnilull-
Museums-litten

a 1 illiarl, 11 Slofe 10 ‘IRarl
3397 (55ern, flBert 50000 932l.

bauvtgetv. 1 SIlutrnunhil
15000 ‘Dif. wert

empfiehlt baß Generalaibebit
l w “i Röntgßbergifißr.
[in l] , Stautftrafge 2.
fotvie hier W.Dreschcr.

3397 0 minue.

Die Einzige
befte unb ficher witteube mebig. Seife
gegen alle oautunreinialeitm unb
ßautanem eine, wie: Wittefler, Sinnen,
meinten, Stiltrben, (hefidmröte ec., ift
unbebiugt bie echte

erea‘envtrrb ‑ zerrfmtvrfet ‑ Setfe

v. Lzemumm& 60, Stabebeul
a Et. .50 ‘Bfg. bei: Apolheker Sclruller,
in Oertfmbotf: Rennenu‘uvmmfe.
m
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100 man a 10 er. 7 an.

 

  
Unter Staats-Garantie u. Aufsicht nächste Ziehung

am I. Dezember er.
der durch Reichsgesetz anerkannten und genehmigten

Staats-Eisenbahn-Lose.

Bare Geld-Gewinne, im Ganzen

ca. I4000000 Mark Z
4 Gewinne ä 4 Gewinne ir

320 000 Mark I60 000 Mark
4 Gewinne ä 4 Gewinne a

70832 Mark 45 000 Mark
4 Gewinne a 4 Gewinne a

‚i 24000 Mark l7000 Mark -
"' und ca. 75000 Gewinne von l7 bis 12832 Mark. _‘

Von je 48 Losen werden mindestens 32 Stück gezogen.

2 Nr. für 4 Mk. 4 Nr. für 8 Mk. 6Nr. für l2 Mk. usw.
Weniger als 2 Nummern werden nicht versandt.

Bei so". W Gewinnlille urillis u. llilllll.extra. Bestellungen bef.:

Z. Schmuhl, Schwerin 9 (merkt), Restedrerstr. 8|.
. ‚w , . . . . _

1..., .- ' ⸗ - M A. ‚ .. ‚_I ‚t. ‚. .. _ ‘ A l 5 . 1 . . ‚ _ ‚ . .. _ .
' . _v_ ẃ‑ . _ ‑ ‚ ‚h __. \_ . ‑é.é - 5.1 d ‚ . ‚... | ...,

. . _ . ẃ‑\°\,‑ -_ J _. 5.34., _‚ . ' . - . ‚ . ‚ . . ‚ Y.
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Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
Zwiebaeke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und werde nicht
verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

Frau Lehrer K. in R.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-NähraZwie-
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge-
zeichnet und bckamen dieselben meinen Kleinen recht gut.

Frau Inspektor N. in L.

Kühn’s Kinder-illiihr-Zwiehack
wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

empfohlen.
— Versand nach auswärts.

(Z. H. ltt‘thn. Breslau l, Hlbrechtstrasse |9.
Preis: l liarton 35 Pfg.‚ 4 Karton 1,20 Mk.   
 

e flls weihnachtsaescheuk empfehlen wir:

i Der Hussein-lautenden
‘ vom Grafen E. Reventlow.

 

Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan,
Korea, Mandschurei und Russisch Asien.

(670 Seiten Text mit nahezu rooo Illustrationen und farbigen Tafel-
bildern,vielen Karten und einer grossen Karte des Kriegsschauplatzes.

Gebunden in 3 Praehtbänden.
’ Der Name des Verfassers bürgt tür den gediegenen und fesselnden

Inhalt des “’er'kcs.

Statt des Ladenpreises von 36 Mark
wird das prächtig ausgestattete Werk

Jetzt zum Preise von 15 Mark
in tade los neuen Exemplaren geliefert.

. N Zu beziehen durch alle Buchhandlungen m
Otto Maier, G. m. b. H., Verlagsabteilmg, Leipzig.
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Wissenschaftliche "’

' e bst=Unterrichts=Wer e
Met de Rustin “mm“ Fernunte Icht.mit briefl.

Der wr enschaftlrch Die Rande -.sohula.

“W" ° "‘"m' Elnjährig- relwilligo-
Das Gym sium.

P '"n00
Das Real III -:s|une.

gy 00 Präparand..
Dle Oberroalsc le.

um schullehrar- Prüf.Dasnbiturientonex ‑ an
Dielflthädohensohu . 0 gebildetoßauimann.

Der Militäranwäfler.Die Studienanstalt.
Der Bankboamin.Das Lyzoum

DasLohrerinn.-Semi .1». 25 Konservatorium.

ecken: l. den BesuchDiese ausgezeichneten Werke be
wissenschaftl. Lehrans'dten vollständ ; zu ersetzen; 2. eme

Bildung zu vermt ein; 3. auf Examenumfassende gediege
vorzubereiten. D Zweck wird erreicht: dass der Unter-
richt wissensch. icher Lehranstalten auf es Sorgfältigste
nachgeahmt w' ; b) dass der Unterricht in -. einfacher und

eise erteilt wird, dass jeder den ehrstoff ver-

  

 
gründlicher
stehen mus , c) dass durch dauernde Selbstprüfung, ortgesetzte
Wiederho ngen und ständige Uebungen das Erlern - dauernd
befesti wird; d) dass bei dem Fernunterricht auf 'e Ver-
anla c g jedes Schülers besondere Rücksicht genomme wird.
Gro e Sammlung von Dank. und Anerkennungsschreiben kos ”los.

Kleine Teilzahlungen. Ansichtsscndungen bereitwilligst. 4‘

'. ONNESS & HACHPELDJ’OTSDAM. SO.

 

 

 

' ' -- Vlolln-‚Mandolin- Flöten. Clarlnettcn-, '
WIChilg fur Trompeten- urfd Gultui‘re- (Lautc)- SplGler!

Elite=meledieu=fllhum
Band I—VI.

Jeder Band enthält eine reiche Auswahl der beliebtesten
und neuesten Schlager, sowie populärer Volks-, Opern-, Tanz-

und Marsch-Melodien, Lieder etc.
 

 

Ausgabe für: Violine, Mandoline, Flöte, Clarinette, Trompete (Cornet a
pistonl, . . . . . . ä Heft Mk. 1.— netto
Klavierstimme dazu . . . . . . „ „ 1.60 „

„ „ Cuitarre (Laute), 2 Bände . . . . . . a „ 1.00 „
Klavierstimme dazu . . . . . . . . ä „ 1.60 „

Vorrätig in allen Musikalien- und Buchhandlungen, sonst franko gegen
\0rherige Einsendung des Betrages oder per Nachnahme vom Verleger

Anton J. Benjamin, Hamburg XI. WM


